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Staatssekretär vernburgs Ueberblick über den
Etat der Schutzgebiete.

-- - Berlin , 18 . Febr . (Tel . Bericht.) In der Bndgrtkvm-
missioa des Reichstages gab heute beim Etat des Reichskoloniat -
amtes Staatssekretär Ternburg einen Ueberblick über den Etat
der Schutzgebiete mit Ausnahme von Südwestafrika . Er führte
u . a . darin aus :

Togo balanziere in Einnahme und Ausgabe ohne einen
Reichszuschuß . Auch .Kamerun weist eine außerordentlich gün¬
stige Handelsziffer für 1907 auf , über 34 Millionen . Ties be¬
deute eine Steigerung von 40 Proz . gegen das Jahr 1906 . Aua)
die Zolleinnahmen würden den Voranschlag wohl um mehr als
eine Million übersteigen.

Die Entwicklung des Handels in Ostafrika sei erfreulich .
Der Reichsznschuß habe sich um 33 Proz . verringert und werde
dies voraussichtlich noch mehr tun . Me Hüttensteuer , auf das
ganze Schutzgebiet ausgedehnt , könne bei 10 Millionen Eingebo-
renen viel mehr bringen . Die Plantagenwirtschaft erstrecke sich
bisher auf einen verhältnismäßig kleinen Teil des Schutz¬
gebietes. Bei der günstigen Entwicklung der Südseegebiete
lasse sich mit Sicherheit sagen , daß die seiyerzeit für die Karo¬
linen ausgegebenen Beträge aus dem Gebiete wieder gewonnen
werden.

Auf der Insel Nauru befinden sich 40 Millionen Tonnen
Phosphate , von welchen das Deutsche Reich pro Tonne 50 ^
erhebe . Auch für die Ausbeutung der beträchtlichen Phosphat¬
lager auf der Insel Augaur würden Abgaben erhoben.

So biete die Entwicklung der Schutzgebiete ein günstiges
Bild . _

Die Kehrseite sei jedoch, daß mit dem Vordringen der
Kolouisation immer größere Reibungsflächeu mit den Eingebo¬
renen entständen. Die Reichsverwaltung müsse aber sowohl Hü¬
terin der deutschen Rechtsgrundsätze sein, wie auch für die sinan-
zielle Gestaltung Sorge tragen und endlich auch die Rechte der
Eingeborenen berücksichtigen.

Der Staatssekretär gab dann eine ausführliche Darstellung
seiner Reiseerfahrungen in Ostafrika. Staatssekretär Dernburg
sagte , Ostafrika lasse sich nur durch eine kräftige und gerechte,
bei den Eingeborenen Vertrauen genießende Verwaltung halten.
Eine die Neger erhaltende Politik folge also schon aus den tat¬
sächlichen Verhältnissen ; mit dem Mutterlands zusammen bringe
der Neger die Hälfte der Einnahmen des Schutzgebietes auf , der
weiße Pflanzer nur 2y2 Proz . Was die Eingeborenen leiste»
können, zeige die Entwicklung eines Handels von acht Millionen
in drei Jahren im Seegebiet nach Schaffung eines Absatzweges .

Me Verwaltung selbst sei reformbedürftig . An der Küste
seien zu viel, im Innern zu wenig Beamte . Das Rechnungs¬
wesen solle vereinfacht werden ; die Abrechnung solle statt in
Potsdam im Schutzgebiete erfolgen. Die Inder seien wegen
ihrer Bedürfnislosigkeit notwendig, um den Handel weit in das
Land hineinzubringen ; für eine große Einwanderung deutscher
Ansiedler sei dagegen der Zeitpunkt noch nicht gekommen .

Der Vorsitzende der Kommission , Freiherr v . Gamp , dankte
dem Staatssekretär für sein Referat , das den Abgeordneten ge¬
druckt ,zugehen solle . Nächste Sitzung morgen.

Kntervt .
Roman von Richard Dallas .

( 23. Fortsetzung .) (Nachdruck Verbote«.)
Ich bat um die Erlaubnis , Winters sprechen und ihn

auf die Notwendigkeit seiner Verteidigung aufmerksam machen
zu dürfen . Dies wurde mir gestattet, und der Inspektor Miles
und ich gingen zusammen fort . Der Inspektor trennte sich vor
der Tür von uns , während Miles mich auf meine Bitte zu dem
Gefängnisse begleitete.

Ich legte Wert darauf , daß Miles mitkomme, weil ich ihn
über einige Punkte zu befragen wünschte , die mir wichtig er¬
schienen, die ich mir aber noch nicht klargemacht hatte . Ich hatre
den Eindruck gewonnen, als besitze der Detektiv nicht nur eine «
großen persönlichen Scharfsinn , sondern auch einen Zug zur Ehr¬
lichkeit, und ich war fest davon überzeugt, daß , wenn er sich mit
einzelnen Punkten , die ich ihm vorlegen würde, beschäftigt hätte,
er mir , gleichviel , welches ihre Bedeutung für die Sache wäre,
seine Meinung wahrheitsgemäß und ohne Rückhalt mitteilen
würde.

Ich hatte den Vorfall mit dem Lodenmantel im Sinne und
glaubte, wenn es sich Herausstellen sollte , 'daß White ihn in jener
Nacht bei der Rückkehr von seinem Ausgang getragen habe , so
wäre damit viel gewonnen und ein Zweifel an Winters Schuld
begründet . In der Tat schien so viel von den Antworten auf
meine Fragen abzuhängen, daß ich sie mit einem gewissen Zagen
stellte .

Nach reiflicher Ueberlegung hielt ich es für das Beste , den
Detektiv in meine Absichten einzuweihen, und so eröffnete ich
die Unterredung damit , daß ich seine Aufmerksamkeit auf die
Tatsache lenkte, daß, falls White entgegen der angenommenen
Meinung den Mantel bei seiner Rückkehr nach Hause getragen
hätte , dann jemand anders ihn in Belle Stantons Wohnung
niedergelegt haben müßte. Ich bemerkte sofort, daß Miles die
volle Bedeutung dieser Vermutung begriff , und daß es unnötig
war , noch länger dabei zu verweilen, und so fuhr ich denn fort :

Deutscher Reichstag.
(Schluß au» der letzien Abendzeitung der » Badischen Presse" .)

— Berlin , 18. Febr . In der fortgesetzten Beratung des
P oft e t a t 8 bittet

Abg . Tr . Reumann -Hofer (frf . Dg .) , Geschäftsleute nicht zu Post¬
agenten zu machen .

Abg Köhler ( w . Dg . ) schildert als ehemaliger Postagent die Ver¬
hältnisse dieser Beamten als verbesserungsbedürftig . Auch sie bedürf¬
ten des 1- rlaudes .

Staatssekretär Krätke betont dagegen die große Verschiedenheit
in der Wirtschaftslage der Postagenten.

Abg . Hamecher (Ztr . ) befürwortet Wünsche der Post-, und Tele-
graphenboten in Bezug auf Erhöhung der Tagegeldsätze, Dienstalters¬
zulagen , Anrechnung der Dienstzeit , etatmäßige Anstellung usw.

Abg . Lehmann-Wiesbaden ( Soz . ) plädiert für Lohnerhöhung für
die Arbeiter der Post- und Telegraphen -Verwaltung .

Geheimrat Neumann erwidert , in dem Mehransatz von 1 400 000
Mark bei dem Betriebs -Etats -Titel steckten bereits Lohnerhöhungen.

Bei dem Titel 38« zur Entschädigung außergewöhnlicher verdienst¬
licher Leistungen bittet

Abg . Schulz (Rp. ) die Linke , endlich einmal ' alle theoretischen Be¬
denken wegen der Widerruflichkeit der Ostmarken-Zulagen hintan zu
stellen . Ein Weg müsse sich doch finden lassen , um endlich einmal die
allen Reichsbeamten, nicht nur den Postbeamten so unerläßlichen Zu¬
lagen zu bewilligen. Auch

Abg . Baffermann (natl .) tritt grundsätzlich für die Zulagen ein,
meint aber , es könne das Verlangen nach Ostmarken-Zulagen nur auf
dem Wege eines Nachtrags-Etats erfüllt werden.

Abg . Singer ( Soz .) betont, entgegen dem Vorredner , das Recht
des Reichstages, im Etat die Ausgaben beliebig zu erhöhen. Aber die
Ostmarken-Zulage lehnten die Sozialdemokraten grundsätzlich ab.

Abg . Gröber ( Ztr . ) erklärt , es sei im Anträge nur von einer
außerordentlichen Beihilfe die Rede und es stehe kein Wort in dem An¬
träge darüber , ob die Beihilfe jedem Beamten zu geben ist oder nicht.
Anders als durch einen Nachtrags-Etat läffe es sich schon nicht machen .

Die Abstimmung über die Ostmarkeit-Resoluti,n bleibt bis zur
3. Lesung ausgesetzt . Nach einer Bemerkung des Abg . Kopfch über Ver¬
zicht auf Umzugskosten werden die dauernden Ausgaben bewilligt, ebenso
die einmaligen sowie die Einnahmen . Einige Petitionen werden als
Material überwiesen. Damit ist der Postetat erledigt. Fast debattelos
wird der Etat der Reichsdrnckerei genehmigt. Es folgt der Etat des
R e i ch s j üst i z a m te s.

Abg Wagner ( Kons . ) äußert sich zunächst gegen die Resolution
Hompesch.

'
Ferner erklärt er in der Resolution Baffermann die Jugend¬

gerichte für annehmbar , dagegen die Sondergerichte für Bureau -An¬
gestellte , Landarbeiter und Gesinde abzulehnen . Für eine sachgemäße
Einschränkung des Zeugniszwanges der Preffe seien seine Freunde zu
haben, doch nicht für ein Recht der Parlamentarier , ihr Zeugnis zu ver¬
weigern. Einem weiteren Anträge der Sozialdemokraten betreffend
Diäte« für Schöffen und Geschworene stimmten seine Freunde zu. Sie
selbst hätten eine Resolution gegen Erhöhung der Zeugengebühre« be-
antragt ebenso eine solche betreffend Einführung der Deportation und
bitte um deren Annahme. Redner erörtert dann im Anschluß an die
Prozesse der letzten Zeit die Frage des Ausschlusses der Oeffentlichkeit.
Es gebe Fälle, wo ein solcher Ausschluß unerläßlich sei . Was die Re¬
solution Jung anlange , reichsgesetzliche Regelung des Rechtes der Ar¬
beiter-Tarifverträge , so meine er, daß diese Angelegenheit zu einer
solchen gesetzlichen Regelung sich noch nicht eigne, weil sie noch so sehr
im Fluß sei. Von dem künftigen Strafrecht sei zu hoffen, daß es die
Rohheitsverbrechen schärfer bestrafe .

Staatssekretär Nieberding will nur zwei tatsächliche Mitteilungen
machen : die Zivilprozeß-Novelle sei im Bundesrat und werde hoffentlich

Es war regnerisches Wetter, und wenn White ohne Ueber-
rock zurückgekehrt wäre, so hätte man dies an dem Zustand seiner
Kleider sehen n '.üssen. Wie steht es damit ?

Ich hatte den Detektiv beobachtet , während ich sprach, und
wahrgenommen, daß er meinen Worten volle Aufmerksamkeit
schenkte .

Nach kurzem Nachdenken erwiderte er : Was Sie da gesagr
haben, Herr Dallas , ist auch mir schon durch den Sinn gegangen ,
ich habe die Kleider des Toten untersucht, wie ich es stets in solchen
Fällen tue, und habe keine Anzeichen dafür entdeckt, daß sie bei
schlechtem Wetter getragen worden sind . In der Tat glaube ich
nicht, daß Herr White in jener Nacht ohne irgend einen Schutz
ausgegangen ist. Da er aber den Mantel wohl beim Verlassen
des Hauses getragen hat, aber augenscheinlich nicht auch bei seiner
Rückkehr, so untersuchte ich seinen Regenschirm , der an der Tür
stand . Dieser war nicht zusammengewickelt , was auf seine vo >.
kurzem stattgefundene Benutzung hindeutete, aber trocken ; da
er aber möglicherweise in der Zwischenzeit getrocknet ist, so ließ
sich daraus kein Schluß ziehen .

Ich unterbrach ihn mit der Frage , ob White den Regen¬
schirm bei sich gehabt hatte, als ihn der Schutzmann sah , und er
antwortete, der Beamte habe berichtet , daß er , während er an
ihm vorüberging , seinen Regenschirm aufgespannt habe.

Nach einiger Zeit fuhr er fort : Ich blieb jedoch bei der
Prüfung seiner Kleider und seines Regenschirms nicht - stehen,
sondern besah mir auch seine gelben Lackschuhe , die er anhatte .
Sie waren neu und die Sohlen nicht einmal schmutzig. Sie können
also nicht bei schlechtem Wetter getragen worden sein . Dann
suchte ich nach seinen Gummischuhen und fand sie neben dem Re-
genschirm stehen ; sie waren offenbar bei schlechtem Wetter ge-
tragen und seitdem noch nicht gereinigt worden , aber auch sie
waren trocken und bewiesen somit nichts .

Aber , warf ich ein , was für eine Bedeutung kann denn diese
ganze Frage haben ? White ist zweifellos in jener Nacht aus -
gegangen; der Schutzmann hat ihn ja gesehen .

schon in der nächsten Woche dem Reichstage zugehen, ferner ein Gesetz¬
entwurf betreffend Haftung des Reiches für Handlungen von Reichs¬
beamten ist ausgearbeitet und wird voraussichtlich demnächst dem Bun¬
desrat zugehen .

Abg . Heinze (natl . ) bemerkt , bei der Strafrechts -Novelle werde
hoffentlich nicht etwa die Prügelstrafe vorgeschlagen werden. Was di«
uns in Aussicht gestellten Vorlagen anlangt , so .sagt Redner namens
seiner Freunde vorläufig nur , seine Partei werde keinesfalls Bestim¬
mungen zustimmen, durch die auch nur irgendwie die deutsche Rechts»
einheit gefährdet wird. Redner empsiehlt sodann die drei nationallibe¬
ralen Resolutionen. Ablehnen würden seine Freunde die Resolution
Lieber ( Deportation ) , die sozialdemokratische Resolution wegen der
Sondergerichte für Bureau -Angestellte und ebenso auch das Verlangen
in der anderen sozialdemokratischen Resolution, das Recht der Zeugnis -
Verweigerung auch Mitgliedern von Kommunal-Vertretungen zu ge¬
währen . Den übrigen, von anderer Seite beantragten Resolutionen
würde seine Partei zustimmen . Tatsache sei aber auch , daß die
Strafmaße äußerst strenge gegen Arbeiter, unverhältnismäßig milde da¬
gegen gegen Mitglieder der gebildeten Stände ausfallen . Aber wenn
man auch solche Mitzstände anerkennen müsse , so müsse doch auch die
Agitation gegen die Rechtsprechung auf das berechtigte Maß zurück¬
geführt werden . Bon großer Wichtigkeit sei es , daß man zu einer ein¬
wandsfreien Rechtsprechung gelange . Deshalb sei es nötig , das Niveau
des Richters zu heben . Die Staatsanwälte sollten sich, ehe sie. die öffent¬
liche Anklage erheben , stets gewärtig halten, ob eln öffentliches Interesse
wirklich vorhanden ist und dann muß ohne Ansehen der Person u»rd
Partei verfahren werden . Wenn ein Abgeordneter in Frage kommt»
muß unter allen Umständen öffentliches Interesse angenommen werden .
Wenn Richterstand, Staatsanwälte und RechtsarNvaltsstand einmütig
Zusammenwirken, so mutz es gelingen, das Vertrauen unserer Recht¬
sprechung nicht nur zu erhalten, sondern auch zu vermehren . (Leb¬
hafter Beifall. )

Abg . Brunstermann ( Rp .) befürwortet den Antrag seiner Partei
wegen Erhöhung der Zeugengebühren.

Hierauf erfolgt die Vertagung. Schluß 6V- Uhr. Morgen 1 Uhr
Fortsetzung.

Aus den AommWoue « .
— Berlin , 18. Febr . Die Reichstagskommissionfür das BereinS -

gefetz beschloß, den Sprachenparagraphen bis zum Schluß der Be¬
ratung zurückzustellen . Eine lange Aussprache beranlaßte noch die 'Be¬
stimmung des § 8 über den Platz für die überwachende Polizei . Kon¬
servative und Nationalliberale verteidigten die Vorschrift des Re-
gierungs :ntwurfes , wonach den Beauftragten der Polizei ein ange¬
messener Platz „nach ihrer Wahl" anzuweisen ist. ES sollen damit
gerade Reibungsflächen zwischen Polizei und Versammlungsleitung be¬
seitigt werden.

Abg . Dr . Junck (natl . ) meinte u. a., daß die Auflösung seltener
sein wird, wenn der Polizei die Wahl des Platzes zugebilligt wird .

Graf v. Oppersdorfs (Ztr . ) will die Verweigerung des ange¬
messenen Platzes unter Geldstrafe gestellt wissen .

Schließlich werden die Worte „ nach ihrer Wahl " gestrichen, und
§ 8 erhält mit 23 gegen 4 Stimmen folgende Fassung : „Beauftragte ,
welche die Polizeibehörde in eine öffentliche Versammlung (§§ 3 und
4 ) entsendet, haben sich unter Kundgebung ihrer Eigenschaft dem Lei¬
ter oder, solange dieser nicht bestellt ist , dem Veranstalter der Ver¬
sammlung zu erkennen zu geben . Den Beauftragten muß ein ange¬
messener Platz eingeräumt werden. Die Polizeibehörde darf nicht mehr
als zwei Beauftragte entsenden .

"
— Berlin , 18. Febr . Die Börsengesetzkommission des Reichstage»

setzte am Dienstag die Debatte über die Aufhebung des Teronu »
Handels in Fabrik- und Bergwerksanteilen fort , ohne zu einem Be¬
schluß zu kommen .

Ja , der Schutzmann hat geglaubt, ihn zu sehen , erwiderte
er ; aber Schutzleute täuschen sich oft.

Ich fürchte . Sie gehen etwas zu weit , Miles , sagte ich, wenn
Sie annehmen, der Schutzmann habe sich getäuscht und White
sei in jener Nacht gar nicht ausgegangen. Wir haben beide einen
Punkt übersehen , der das Gegenteil beweist. Angenommen , fuhr
ich fort , der Schutzmann befinde sich betreffs der Identität jenes
Mannes , den er aus dem Hause kommen sah , im Irrtum , so hat
er sich doch nicht in betreff des Mantels getäuscht , denn dieser ist
durch irgend jemand in Belle Stantons Wohnung gebracht wor¬
den . Wer aber den Mantel getragen hat, hat auch die dazu ge-
hörige Mütze getragen, denn der Schutzmann hat auch sie gesehen,
und da die Mütze am Morgen wieder im Zimmer war , so muß .
ihr Träger dorthin zurückgekehrt sein .

Miles nickte zustimmend . Unter diesen Umständen , schloß
ich, muß White der Träger gewesen sein , denn niemand anders ,
am wenigsten der Mörder , würde an den Tatort zurückgekehrt sein.

Das stimmt, gab Miles zu ; ich hatte nicht an die Mütze
gedacht .

Ich behaupte also, fuhr ich fort, daß er bei seiner Rückkehr
nicht nur die Mütze, sondern auch den Mantel getragen hat , und
daß dieser demnach von jemand anders und zu einer späteren
Stunde in Belle Stantons Haus gebracht worden sein mutz .

Ter Detektiv schüttelte den Kopf . Ich glaube kaum, daß
Sie Ihre letztere Behauptung genügend begründet haben , sagte
er , denn er kann mit der Mütze , aber ohne Mantel zurück-
gekehrt sein .

Nun , wir werden ja sehen, wer recht hat , entgegnete ich , denn
ich war nicht willens, meine Annahme so ohne weiteres aufzu -
geben . Wir ließen den Gegenstand fallen und legten schweigend
den Weg bis zum Kriminalgefängnis zurück. Hier wurden wir
sofort eingelassen und sprachen mit dem Direktor , der auf meine
Bitte die Weisung gab , Winters aus seiner Zelle nach dem Privat¬
bureau zu führen . Wir hatten auch nur kurze Zeit zu warten ,bis dieser in Begleitung eines Wärters das Zimmer betrat .

(Fortsetzung folgt.)
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Tages ' Rundschau .
Deutsches Reich.

f " — Berli « . 18. Febr . (Tel .) Der Reichskanzler richtete cm den
früheren Präsidenten des AbgeordnetenhauscS v . Koller nachstehendes
Lelezram « : Euerer Exzellenz spreche ich meine aufrichtigen Glück-
Wünsche zu der Vollendung Ihres fünfundachtzigsten Lebensjahres aus .
Möge da» Bewußtsein der Verdienste, di« Euere Exzellenz sich in langen
Jahren erfolgreichen Wirkens um bcfe Vaterland erworben haben.
Ihnen den heutigen Tag und noch viele Jahre eines gesegneten Lebens¬
abends verNäron.

---- Weimar , 18 . Febr . Der Landtag nahm heute mit 16
gegen 15 Stimmen den Gesetzentwurf über die Besteuerung der
Warenhäuser im Großherzogtum an.

-- - München, 18 . Febr . Di« » Mg . Ztg. " hört »von sonst gut unter ,
richteter Seite "

, daß als Nachfolger des Frhrn . v . Stengel der hiesige
kdriversitätSprofeffor und frühe« Unterstaatssekreiär Dr . v. Mayr in
Aussicht genommen sei .

hä München, 18 . Febr . (Tel . ) Ueber die Handhabung der Polizei-
aufstcht in Bayern über die entlassenen Sträflinge steht ein neuer Eelatz
bevor. Der Entwurf eines ZwangseuteignungSgescye» für Bayern ist
htm Mrmsterrmn zugegangen .

Minister Delörück und der Allgemeine Anappfchafts -Werei«.
--- Berlin , 18 . Febr. ( Tel. ) Wie die » Nordd. Mg . Zty." mittcilt ,

beantwortete Minister Delbrück in der Frage der Satzungen des Allge¬
meinen Knappschaftsverein in Bochum , eine im Aufträge der Siebener .
Lmwnssion an ihn gerichtete Eingabe um Annahme des Vermittler -
« nies dahin , er werde, wenn di« Werkbesitzer oder die Knappschaft «,
ältesten darum ersuchen , dir Vermittlung übernehmen, zurzeit sei
jedoch di« Notwendigkeit nicht vorliegend, da die von der Siebenerkom»
miflion gemachten Vorschläge im Schoße des Allgemeinen Knappschafts.
Vereins bereits einer vcrfichenmgSterhmschen Prüfung unterliegen.

Oesterreich-Ungar «.
as Wie« , 18 . Febr . ( Tel . ) Der Ausschutz des Ministeriums

de» Aeußern nachm den OKupationskrcdit unverändert an.
An» der österreichischen Delegation.

Wien, 18. Febr . ( Tel .) Di« Österreichische Delegation der.
handelte weiter über das Heeresordinarrmn . Klofas trat für die Mo¬
dernisierung und die Demokratisiernng der Armee, sowie für eine ent.
sprechende Brrückstchtigung des Slaventums ein.

Der Jungtscheche Herold drückte die Ueberzeugung aus , daß di«
Armer daS Abbild der zu einem gemeinsamen Staate unter demselben
Szepter verbundenen Nationalitäten , ein wahres Bolksheer sein müsse.

Schuhmeier (<soj . ) betonte, er sei vom Parteistandpurckte aus
Gegner des Militarismus , vom persönlichen aber für eine gemeinsame
«nd einheitliche Armee.

Italien .
Aus der DepntiertenSamrner .

— Rom, 18 . Febr . (Tel . ) In der heutigen Kammerfitznng wurde
in die Beratung einer von 22 Abgeordneten der äußersten Linken unter ,
stützten Interpellation Biffolati emyeweten, welche die Regierung auf-
fo-rbert , den Laiencharakter der Volksschule zu sichern und die Ertellung
de« Religionsunterrichte- in derselben zu verbiete«. Die Interpellation
wurde von Biffolati begründet. ES meldeten sich 44 Abgeordnete zmn
Wort .

Nach der Rede Bissolatis gab Camponi (Katholik) dem Vertrauen
Ausdruck , daß die Kammer den Religions -Unterricht aufrecht erhalten
Verde.

Endlich sprach Comandmi ( äuß . Link«) zu Gunsten der verwett «
lichung der Schule. Darauf wurde die Beratung auf Mittwoch vertagt .

Barzilae und zwölf Deputierte der äußersten Linken brachten fol .
genden Antrag ein : Die Kammer ersucht die Regierung, in Erwägungen
einzutreten über die Lage, die durch di« jüngst erteilten Konzeffionrn der
Türkei auf der Balkanhalbinsel für die Politischen und wirtschaftlichen
Interessen Italiens , sowie in der europäischen Lage geschaffen ist.

Prozeß Aast.
s Rom, 18 . Febr . (Del. ) Im Nasi- Prozeß hielt heute der Der.

treter der Anklage , Pozzi, sein Plaidoyer . Ungeheuer ungerechtfertigte
Ausgaben seien für Reisen und Ankäufe von Bauten und Möbeln ge.
macht und große Unterstützungen an Künstler gezahlt worden. Der
Staatsanwalt schloß, der Staatsgerichtshof wolle beide Angeflagte der
fortgesetzten Unterschlagung von Geldern für Reisekosten für schuldig
befinden. In einigen anderen Hauptpunkten sei Rasi allein schuldig.
Die Anklage wegen Unterstützung von Künstler« zog der Staatsanwalt

Frankreich .
----- Paris , 18. Febr . (Tel .) Der Finanzminister

teilte im Ministerrat mit, daß er wegen Aufhebung der direkten
Stenern und deren Ersatz durch eine allgemeine Einkommen¬
steuer , sowie wegen der Zusatzsteuer auf das Einkommen des Fa-
milienoberhauptes die Vertrauensfrage stellen werde.

bd Paris , 18. Febr . Die Zeitschrift „Temps militaire "
erklärt , daß die neue ftanzösische Mitrailleuse bereits in ver¬
schiedenen Regimentern eingeführt sei und auch die Kavallerie
werde mit dem neuen Geschütz ausgerüstet werden. Die staat¬
lichen Waffenfabriken von St . Etienne hätten bereits eine große
Anzahl Bestellungen erhalten .

Ei « englisches Regierungsblaubuch über die
gestohlenen irischen Krorrj»rweler».

- - LuS London, 18. Febr . schreibt uns unser ständiger VO -Mt -
arbeiter :

Da » Geheimnis der aus der Schatzkammer des Dubliner Schlaffes
gestohlenen Kronjuwelen erhält eine recht sonderbare Beleuchtung in
dem soeben seitens der Regierung veröffentlichten Blaubuche über die
Ergebnisse der diesfalls mit Ausschluß der Oeffentlichkett von einem
Drei -Richter-Kollegium gepflogenen Untersuchung, wobei , wie er-
innerlich, der seitdem des Dienstes entlassene Schatzhüter Sir Arthur
vicark zu erscheinen sich verweigerte . Die gepflogenen Erhebungen und
die von den Zeugen gemachten Aussagen ergeben, daß erstens die drei
Hauptbramten : Sir Arthur Biears , der Schatzhüter. Mr . Shakleton,
der Dubliner Herold der Krone, und Herr Bennett Goldnr , der Sekrc-
tär de» Schatzamtes in den Händen eine» „gewerbsmäßigen Geldver-
lriher », d. h. Wucherers" waren ; zweitens, daß der Diebstahl nicht durch
Einbruch vollführt wurde ; drittens , daß die Juwelen von jemanden
gestohlen wurde», der im Schlosse selbst genau Bescheid wußte ; vier¬
ten», daß der Diebstahl einige Tage vor seiner Entdeckung vollführt
wurde ; fünftens , daß der Dieb sich dafür die bestgelegendste Zeit wählte
und der Schatzkammer wiederholte Besuche in den Nächten vom 3. und
5, Juli abstattete.

Wie bereit» früher erwähnt , wurde die äußere Türe der Schatz¬
kammer von der Scheuerfrau , die am Morgen kam , und einmal auch die
innere Türe , offenstehend aufgefunden und davon Sir Virar » Anzeige
erstattet , was dieser aber nur mit dem verwunderten Rufe : »Verhält
eŝ fich so ? " beantwortete , ohne weitere Nachforschungen .anzustellen.
Höchst eigentümlich ist ein Brief , den er am 25. August, also nahezu
sechs Wochen nach Entdeckung des Diebstahls , an Herrn Shakleton
richtete. In demselben erwähnte er zuerst Geldtransaktionen und dann
offenbare Wechselreiterei und zeigt ihm an . daß er 250 Pfund Sterling
bei« Rechtsanwalt Shakleton» zu feinen Händen hinterlegt habe . Es
folgt dann dieser sonderbare Passus :

. Da Sie »ssenbar wissen , wo sich die Juwelen befinde«, wa» au»
dem zu schließen ist , was Sie meinem Bruder und mir sagten» so hafte
ich. daß Sie Herrn Kaue (einem Detektiv von Scotland Dard) alles

Jpben» wa» geeignet ist, die Sache zu schlichten,"^ _ _ _

_ g ct 5 t r 41 g Presse ._
Sfriiij Adalbert von Areuße « in Saris .

) - ( Paris , 18. Febr . Der gestrig« Aufenthalt des Prinzen Adalbert
von Preußen in Paris wird von den Pariser Blättern eingehend be-
sprachen und beschrieben . Es war jedenfalls ein gut auSgefüllter Tag ,
tvenn der Prinz zwischen 9 Uhr morgens und 1 Uhr nachmittags das
Pantheon besuchte, dann die nahe Kirche Saint -Etieune -du-Mont , dann
Notre-Dame , dann das Müsse Carnavalet , wo er den napoleonischen
Reliquien besondere Aufmerksamkeit geschenkt haben soll und hierauf
den Jnvalidendom . Das Mufße Cluny fanden die Besucher , wie e»
am Montag üblich ist. geschlossen.

Rach dem Dejeuner auf der deutschen Botschaft machte der Prinz
eine Fahrt über die großen Boulevards , die Champs-Elysees nach dem
Bois-de -Boulogne, auch einen Gang durch die rue de la Paix und als
er von dem Fürsten Radolm auf dem Orleans -Bahnhofe Abschied
nahm , sagte er , wie man im „Figaro " lesen kann : «Ich habe heute
einen der angenehmsten Tage meines Lebens zugebracht."

Kurz vor der Abreise hatte Prinz Adalbert sich im Palais d 'Orsay
von einem Reporter de» „Matin " im Sprunge interviewe« und sogar
mit dem deutschen Botschaftssekretär Franck photographiere» lassen .'Das Bild erscheint heute auf der ersten Seite des Blattes , das dem
Prinzen auf seinen Wunsch einige Abzüge zustellen soll.

Ernennungen .
— Paris , 18 . Febr . (Tel . ) In dem im Elhsöe abgehaltenen

Ministerrat wurden folgende Ernennungen vorgenommen. Merlin zum
Gouverneur vom Kongo an Stelle Gentil 's, dem der Abschied aus Ge¬
sundheitsrücksichten bewilligt wurde ; Merlaud Ponty zmn Gouverneur
von Westafrika anstelle von Roume, der zurücktritt ; Clotzel zum Gouver.
neur vom Oberseuegal und Niger ; Angonlvant zmn Gouverneur der
Elfenbeinküste; Bouhonr» zum Gouverneur der indischen Besitzungen ;
Guy zmn Gouverneur von La Reunion ; Gourbril zum Gouverneur
vom Senegal ; Richard zmn Gouverneur . .von Neukaledonien; Liytard
zum Gouverneur von Guinea und Telle zum Gouverneur von Gabun.

Ans dem Senat.
-- Paris , 18 . Febr . (Tel . ) Im Senat sprach in der Fortsetzung

der Debatte über die Verkehrswege der Minister der öffentlichen Arbeiten,
Barthou , von den neuerlichen Bemühungen um die Verbesserung der
französischen Wasserwege . Er erklärte, das Projett eines Seitenkanals
der Rhone, das büv Millionen kosten werde, sei da» am weitesten vor»
geschrittene .

Ferner erinnerte der Minister daran , daß er im nächsten Oktober
eine internationale Konferenz nach Paris einzuberufen beabsichtige , di«
sich mtt der Abnützung der Straßen durch den Automobilismus cheschäf.
trgen werde. Schließlich werde die Regierung die beständige Verbesserung
der französischen Häfen nicht aus den Augen verlieren und sich bemühen,
die Mißstände im Eisenbahnbetrieb zu beseitigen. (Beifall . ) Daraus
nahm der Senat eine Tagesordnung an , in der die Regierungserklärung
gebilligt wird.

England .
Die Stellung der »rtlischen Argierung zu Anßkand «. dem Aakkan.

— London , 18. Febr . (Tel . ) Wie das Reutrrfche Bureau er«
fährt , ist in offiziösen englische« Kreisen überhaupt nicht« darüber be ,
könnt, daß, wie die russische Presse berichtete , der Abschluß eines Ver¬
trages zwischen England und Rußland über den nahen Oste« wahr ,
scheinlich sei. Diese Meldung wurde ohne Zweifel durch die Lage her.
vorgerufen, welche di« EisenbahnproMe Aehrenthals geschaffen habe,
hat ober, soweit in England bekannt ist , keine offizielle Grundlage .

Was di« Wirkung betrifft , welche die österreichisch-ungarische Er»
Körung auf da» europäische Konzert in der Frage der mazedonische »
Reformen habe » könnte , so erfährt das Reutersche Bureau von gut .
unterrichteter englischer Seite , daß die Politik der britische« Regierung
ein rein humanitärer sei und es unveränderlich auch bleiben und daher
fortfahren werde, im Einvernehmen mit den andere« Mächten auf die
Durchführung der notwendigen Reformen in Mazedonien zu dringen.
Inwieweit die letzten Ereignisse bas euvopäische Konzert beeinflussen
werden, sei gegenwärtig schwer zu sagen.

Rußland .
I Di« Befestigung brr Aakands -Insekn .

sa Petersburg , 18 . Febr . Dem Reutersche « Bureau wird folgen,
des als autoritative Meldung über dm Standpuntt Rußlands bezüglich
der Frage der Aalandsinsel« berichtet: Rußland habe keine wie immer
geartete Absicht, di« Aalondsinseln zu befestigen . Die Gerüchte , die
über eine solche Absicht Rußlands im Umlaufe sind , feim von interessier»
ter Seite aus gesprengt, deren Ansprüche nichts gemein hätten mit den
Ansprüchen der russischen Politik . Tatsache sei , daß während der Ber .
Handlungen mit Schwede » betreffend dm Status guo in der Ostsee Ruß .
land bedungm habe, daß die Erhaltung des status quo nicht ver.
standen werden dürfe als die Aufrechterhaltung der AalandSinseln»
Konvmtcon vom Jahre 1856, die für Rußland demütigend, sei. Dieser
Standpuntt sei um so natürlicher , als der Staatsvertrag zwischen
Frankreich, England und Schwedm vom Jahre 1855, auf dem die Kon»
vention beruhe, von England und Frankreich als durch Unterzeichnung
des noiwegischm JntegritätSvertvageS aufgehobm erklärt worden sei .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 10.

Februar 1908 gnädigst geruht , den Jngenieurpraktikanten
Friedrich N e ß l e r von Karlsruhe zum Regierungsbaumeister
zu ernennen.

Herr Shakleton wurde nach Scotland Uard borgeladen, erklärte
aber dort , er könne nicht begreife«, wie Sir Arthur diese Bemerkung
machen konnte . Er war darauf gefaßt , verhaftet zu werden, seine Er .
klärungen aber wurden als so befriedigend betrachtet, daß gegen ihn
nicht weiter vorgegangen wurde.

Recht sonderbar nimmt es sich im Blaubuche auch aus , daß eine
italienische Hellseherin konfuliert wurde und daß auch auf Grund einer
. Vision" einer Dame in Great Malvern eine Hlm»durchs«ch»«g in
einem - Dubliner Hause vorgenommen wurde, die jedoch zu nichts führte.
Ein Polizist sagte darüber aus :

„ Sir Arthur Bicars hatte an dem Sonntage nach der Entdeckung
des Diebstahls in feinem Hause eine Sitzung mit einer Hellseherin. Diese
sagte ihm , tuß die Kronjuwelen in der Nähe eines Grabsteins , nicht weit
vom Eingänge zu einem alten verfallenen Kirchhofe vergraben seien .
Am nächsten Tag begleitete ich ihn auf sein Ersuchen nach den Kirchhöfen
von Clonsilla und Mulhuddart . Herr Shakleton begleitete uns . Wir
suchten in der Nähe der Gräber nach frischen Erdspuren , fanden aber
nichts .

"
Herr Shakleton , der vor der Kommission erschien , wurde auch befragt,
wie es komme , daß er einige Zeit vor dem Diebstahle gesagt habe , er
würde nicht überrascht sein , wenn er eines Morgens hörte, daß die Kron-
juwelen gestohlen worden seien . Er erwiderte : »Ich fuhr yrit der Mar .
quise von Ormonde im Juli von Dover nach Calais . Auf dem Wege
kamen wir auf den Diebstahl der Kronjuwelen zu sprechen und die
Marquise erwähnte da eine Unterredung , die ich einige Zeit vorher in
ihrem Hause gehabt hatte , bei welcher Gelegenheit ich die gedachte Be¬
merkung machte . E» war dies infolge einer anderen mir gegenüber
gemachten Bemerkung, über die Nervosität Sir Arthurs und seine
Willigkeit Gästen und selbst auch Fremden die Kronjuwelen zu zeigen ,
wozu er nicht berechtigt war .

"

Der Amtsbote Stivry gab die folgende Beschreibung über die Ent¬
deckung des Diebstahl» und wie Sir Arthur die Nachricht davon aufnahm :
» Ich wurde früh hinunter gesandt, um einige Goldkragen in der Schatz,
kammer in die Spinde zu legen u . fand diese zu meinem Schrecken offen .
Ich eilt« zurück, um Sir Arthur Anzeige zu erstatten und traf ihn auf
der Stiege . Ich sagte zu ihm : » Sir Anhur , wie Sie da» letzte Mal
unten waren, müssen Sir vergessen haben die Geldspinde zuzuschliehen ."
Er erwidert«: »O ixxa, ich muß sie zugejchlossen haben," Ich sagte chm
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Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Großherz«g»
lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 14
Februar 1908 wurde Regierungsbaumeister Friedrich Neßlen
der Generaldirektion der Staatseisenbahnen zugetellt. ?

—

Badische Chronik. 1
(P Karlsruhe , 16 . Febr . Mit Zustimmung der übrigen Großh

Ministerien hat da» Finanzministerium für den gesamten Bereich der
Staatsverwaltung verordnet : Schuldverschreibungen de» Reich» und
des badischen Staates , die auf Grund von allgemeinen Vertrags »
bedingungen für die Ausführungen von Leistungen und Lieferungen
als Sicherheit hinterlegt werden, sind von den StaatSkaffe » zum Nenn¬
wert , sofern jedoch der Kurswert höher ist, zum Kurswert «mzunehmen.
Diese Bestimmung gilt auch als Zusatz zu 8 4 Abs. st der mir für den
Bereich der Finanzverwaltung geltenden Verordnung vom 81. Dezember
1899 in der Fassung vom 10. Januar 1907, die Annahme von Sicher,
heilen für gewährte Kredite oder für die Erfüllung sonstiger Verbind,
lichkeiten betreffend.

=1= Mannheim , 18. Febr . Die zweite Neckarbrücke wurde
heute abend 6 Uhr ohne besondere Feierlichkeften dem Berkehr
übergeben.

— Mannheim . 18 . Febr. Das Badeuiu^ aghreune» in Mannheim
hat ein recht günstige Annahmeresultat gehabt, da von 50 Nennungen
42 Pferde stehen geblieben sind. Der das höchste Gewicht tragende
. Minus " des Herrn K. v. Tepper-LaSki ist gestrichen worden, ebenso
seine Stallgefährten . Vitellus " und » Pearl Necklaw " , Ln der Spitze
der Gewichte steht jetzt » Pont d'Eragnh " mit 30% Kg. Da » mit eine«
Ehrenpreise und 40 000 Jt ausgeftattet « Rennen gelangt am S . Mai
zur Entscheidung.

+ Hockcnheim, 18. Febr . Den Cinbrvchsdiebstahl , der . wie
gemeldet , gestern nacht in der Bensingerschen Zigarrenfabrik hier
verübt worden war und bei dem mehrere tausend Zigarren ge¬
stohlen wurden, hat der Taglöhner I . Klee in Plarckstodt aus -
geführt . Er wurde verhaftet.

« Heidelberg, 18 . Febr . Nachdem erst am letzten Samstag
ein russischer Student durch Vergiften seinem Leben ein Ende
gemacht hatte, versuchte gestern ein russischer Student durch Er -
schießen sich zu töten. Schwer verletzt wurde der 22jährige
Mann ins akademische Krankenhaus verbracht. DaS Motiv für
die Tat ist unbekannt.

% Neckargerach, 18. Febr. Bor S—8 Jahren zog hier «in angeb-
sicher Zivisingenieur « ogelkang ein. der durch feine verschwenderische
Lebensweiseallgemein auftiel ; er hielt sich im Laufe der Zeit 2 Pferde ,
veranstaltete Sektgelage und verausgabte auch auf andere Weis¬
viel Geld. Anfangs wurde alle» bezahlt, nachher nicht mehr und heute
erwartet man den Herrn Vogelfang «och immer zurück , von seiner
italienischen Reise nämlich. Seine hinterlassene Verpflichtungen schätzt
man auf ca . 10000 JL . Viele Geschäftsleute und Lieferanten find
empfindlich geschädigt , jedoch scheut fich einer vor dem andern , seinen
Hereinfall zuzugeben. Und doch hätte man Gelegenheit zur Vorsicht
gehabt, in dem Augenblick , da betr . Herr lieber auf den bestellten Jagd¬
paß verzichtet, al» zu diesem Behufs sich zu legitimieren . Damit die
Sache nicht auch der komischen Seite entbehre, zog die siebe Jugend
jüngst mit Fahnen zum Bahnhof, um den Richterschienenen unter
Hochrufen — zu bewillkommnen.

% Siegelsbach, 18. Febr . Einige 15- und 16jährige
Bürschchen auS Hüffenhardt , welche die hiesige gewerbliche Fort¬
bildungsschule besuchen, schosse« mit einer Schußwaffe auf den
soeben daherfahrenden Zug der Nebenbahn. Eine Kugel zer¬
trümmerte eine Scheibe des Zuges und flog einem Passagier
hart am Gesicht vorbei.

5 Daisbach (A . Sinsheim ) , 18. Febr . Nn sehr schönes
Fest feierte am 15. d . Mts . die Familie Glasbrenner hier.
Altbürgermeister Glasbrenner Eheleute und ihre Enkelin, die
Tochter des Ratschreibers Glasbrenner , feierten gemeinsame
Hochzeit ; erstere die goldene und letztere die grüne Hochzeit.

X Bruchsal, 18. Febr . In Havre wurde ein junger Mann
verhaftet, der in einer hiesigen Fabrik auf dem Bureau beschäftigt
war und wegen schwerer EigentnmsvergehenS die Flucht ergriff .
— Die Verhandlung des SchlachthauSneubauprozefle» findet
nicht am Freitgg , sondern am Dienstag den 28 . Februar statt..

<P Brette «, 18 . Febr . Die Stadt Brette« besitzt ein Rein -
vermöge« von 1 313 039 dl 75 L .

□ Pforzheim , 18. Febr . Bei den Wahle« zur OrtSkranken-
kasse siegte die Liste der freie« Gewerkschaften mit 2119 Stim¬
men über die der christlich-nationalen Vereinigung , auf welche
427 Stimmen entfielen.

zst Pforzheim , 18 . Febr . Der 62 Jahre alte Emailmatzr
Jakob K . , der schon seit Tagen vermißt wurde, wurde tot auf¬
gefunden. Er hatte seinem Leben freiwillig ein Ende gemacht.

X Bohlsbach (A . Offenburg ) , 18- Febr . In der Nacht vorn
Sonntag auf Montag ließ sich der 66 Jahre alte Anton Killi
von hier von einer Lokomotive überfahre«. Er war sofort tot.
Man nimmt an, daß der Mann in einem Zustande von Unzu¬
rechnungsfähigkeit gehandelt hak.

darauf , daß sie offen stehe und er fragte : „Was meinen Sie ? " Er ging
nun mtt mir hinunter und öffnete eine Schatulle nach der anderen . Al¬
ex di« erste mit den OrdenSinfignien l« r fcmd, fiel er auf die Kniee und
rief mit bebender Stimme : »Um Gotteswillen ! Sie find fort ! Die
Juwelen sind verschwunden ! " Gr öffnete dann eine Schatulle nach der
anderen , wo sich die Goldkrägen befanden und rief jedeSmal: » Fort !
Fort ! Alles fort ! " Zuletzt öffnete er eine Schatulle, welche feine Fa.
milienjuwelen enthalten hätte und als er sie leer fand sagte er : »Auch
di« Diamanten meiner Mutter sind gestohlen ! "

Da » ganze Blaubuch macht die geheimnisvoll« Sache noch geheim,
nisvoller , wirft aber so garstige Streiflichter auf die zunächst beteiligt «
Personen , daß er geradezu unmöglich scheint, hie Sache auf sich beruhen
zu lassen und keine weitere strenge Untersuchung anzuftellen.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
= Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe . Wegen Er¬

krankung von Wilhelm Kempf muß die für Donnerstag den 80.
angesetzte Aufführung von „Sappho " auf SamStag den 22 . ver¬
legt werden . An ber für letzteren Tag angekündigten dritten
Aufführung von Hebbels „HerodeS «nd Mariarnnr " konnte
wegen andauernder Erkrankung von Fritz Herz nicht frstgehaltrn
werden. Am Donnerstag wird nun statt „Dappho " der
petcr von Säkkingen" gegeben werden. Die Abonnements-
nummern wurden auch bei dieser Aenderung beibehalten.

= Heidelberg, 18 . Febr . Der Privatdozent in der hiesigen
medizinischen Fakultät und Abteilungsvorsteher im Krebsinstitut
Dr . Th . v . Wasielewski, ist zmn Extraordinari «- ernannt
worden.

» Heidelberg, 18 . Febr . Am letzten F« itag trafen zwei Abge«
sandte des englischen ZeitungSmagnaten Cyrjil Artur Pearson in Hechel»
berg ein, um Herrn Rach»» Strauß eine formell« Einladmr- zu über»
bringen , den Sitz seiner Tätigkeit von hier nach Lenden z» »erl«, «».
Chril Artur Pearson ist der Besitzer des Londoner . Standard ' , sowie
de» » Daily Expreß" und in nächster Zeit wind auch die »Tim«» ' «
seinen Besitz übergehen. Di« Herren überbrachten Her« , Strauß eine
drmgeude Aufforderung, seine Bestrebuirgen in London sortzc^etzen^



veLc 5
Kt '

81 MküagNatt . RNttivoch den 19 . Februar 1908 . Radllüfe Mrefl
'
e .

«f Windschläg (A . Offenburg ) . 18 . Febr . Ein 21 jähriges
Mädchen von hier wurde von der Gendarmerie verhaftet . Tie
Verhaftung steht lt . „£ ). B ." im Zusammenhang mit dem un¬
längst gemeldeten Fund des Kopfes eines nengeborcnen Kindes
auf dem Bahndamm Appenweier .* Allmaansweiler (A. Lahr) , 19 . Febr . Gestern "vormit¬
tag ging zwischen hier und Ottenheim ein großer Luftballon
nieder . Im Korbe befanden sich vier Herren aus England , dte
am Abend zuvor in Paris aufgestiegenwaren . Die Landung des
Ballons fand unfreiwillig statt, die Hülle wurde bei der Berüh¬
rung mit der Erde leicht beschädigt. Das Netz des Ballons blieb
in den Obstbäumen hängen , so daß die Herren bequem aussteige .«
konnten. Eine große Menschenmenge wohnte dem interessanten
Schauspiel bei. Die Lustschiffer fanden hier steundliche Auf¬
nahme und statteten für die erwiesene Hilfeleistung der Bevölke¬
rung herzlichen Dank ab .

E Freiburg , 18 . Febr . Sest 1809 sind in der Pfarrei
Zähringen fünf Pfarrer zu verzeichnen, von denen der fünfte ,
Geistl . Rat Wacker , sest 1883 . heute noch im Amte ist. Es sind
also 25 Jahre verflosien seit der Jnvessitur , welche am 23 . April
1883 stattfand . Den 25fährigen Gedenktag wird die Pfarr -
gemeinde in festlicher Weise begehen.

M Oberrimsiagen (A . Breisach) , 18 . Febr . Ein bedauer-
stcher Unglucksfall ereignete sich hier. Zwei Landwirte von hier
führten zwei Wagen Stroh nach Rimsingen . » Einer setzte sich
auf den geladenen Wagen , plötzlich hörte der andere , welcher
neben dem Wagen herging , einen Schrei und als er sich umsah,war der andere vom Wagen hcruntergefallen . Der Mann erlitt
so schwere iuuerc Verletzungen , daß er noch, bevor man ihn nach
Hause brachte , starb.

E3 Badenweiler . 17. Febr . Die Innen arbeiten am Bau des neue«
Markgrafenbades , das mit Einrichtungen für die gesamte Hydro¬
therapie, für Warmluft », Heißluft , und Dampfbäder , kohlensaureThermalbäder , elektrisches Lichtbad usw. versehen werden soll, sind im
Laufe des Winters tüchtig borangefchritten . Nach dem Ergebnis der
Besichtigung, die im Auftrag des Großh . Ministeriums vor kurzem
durch Baurat Stürzenacker und Regierungsrat Schellenberg borge»nommen wurde, darf mit Bestimmtheit darauf gerechnet werden, daßdas Markgrafenbad schon zu Beginn des Sommers d. Js . in Betrieb
genommen werden kann.

ktz Todtmoos (A. St . Blasien ) , 18 . Febr . Der hier ansäßige
Architekt Peter Felber ist verhaftet worden . Der Borfall erregtdas größte Aufsehen . Es heißt , Felber habe als Sekretär eines
Eisenbahnkomitees eine größere Summe unterschlagen. Felber
befand sich in der letzten Zeit in finanziellen Schwierigkeiten .

lb Säckingen , 18 . Febr . Der dom hiesigen Fraueuverei »
an vier Tagen im Schützensaale veranstaltete Wohltätigkeits¬
bazar (bayerisches Hochgebirge) brachte eine Bruttoeinnahme
von rund 8200 Jlt .

X Konstanz, 18 . Febr . Zurzeit sind hier ca. 3000 Per¬
sonen au Influenza erkrankt.

6? Konstanz, 18 . Febr . Hier wurde ein Mondregenbogen
beobachtet. Gegen 11 Uhr blldete sich konzentrisch um den Mond
ein Ring in den Farben des Regenbogens und von ziemlich
großem Durchmesser. Die Erscheinung ist sehr selten.

Zur badische» Beamtengesetzgebuug.
□ Aus badischen Beamtenkreisen schreibt man uns :
Die Frage der Besserstellung der Beamten ist nunmehr ins Rollen

gebracht, greifbare Unterlagen in Form von Gesetzesentwürfen sind ge¬schaffen und das Für und Wider beschäftigt gegenwärtig die betreffendenKommissionen der Badischen Kammern . Auch die in Beamtenkreisen inallen Landesteilen abgehaltenen Versammlungen sowie die verschiedenen
Preßorgane haben zu der Sache Stellung genmmnen und als nächsteFrucht dieser Bestrebungen liegen jetzt schon Petitionen in solcher An¬
zahl den Landständen vor, daß die Herren Landboten sich wohl in keiner
beneidenswerten Lage befinden werden. Einem wichtigen — wenn
nicht dem wichtigsten — Teile der Beamtengesetzgebungaber wurde bis
jetzt die genügend Aufmerksamkeit nicht geschenkt ; die Frage nachmaterieller Besserstellung hat naturgemäß im ersten Augenblick zu sehrdie Gemüter in Anspruch gMommen und eine andere Frage in den
Hintergrund gedrängt : es ist hie Frage der Revision des Beamten¬
rechtes .

Wohl hat sich bis auf die neuere Zeit das Großherzogtum Badenim allgemeinen durch eine ziemlich liberale Beamtenpraxis ausgezeichnet
zum Besten von Volk und Regierung » leider ist aber in den letzten
Jahren ein Umschwung in der badischen Beamtenpolitik eingetreten, die
die allerernsteste und allseitigste Beachtung verdient und die den
Liberalismus vor die Entscheidung einer Kernfiage stellt , will er anders
nicht Gefahr laufen , seinen Grundpfeiler „Meiches Recht für alle"
stürzen zu sehen und seine Ideale , die doch Ideale der Menschheit find,
Ai verlieren . Der neue Gesetzesentwurf kann ohne Zweifel in keiner
Weise als Muster weitherziger Beamtenpraxis gelten , wohl bringt er
einige Vorteile in materieller Hinsicht , ideelle Vorteile bringt er garkeine, — im Gegenteile, er sorgt allein schon durch das weit ausgeprägte
Klassenshstem dafür , daß das Strebertum zur höchsten Blüte gelangt.

Die Notwendigkeit wirksamen Rechtsschutzes gegenüber behördlicher Will¬
kür und Launen Vorgesetzter betont er nur unvollkommen, er würde
auch , sollte er Gesetzeskraft erlangen , für die Zukunft die Bestimmungenüber das , was für den Beamten zulässig und nicht zulässig ist. der dis¬kretionären und unverantwortlichen Verwaltungspraxis überlassen, und
er würde das im allseitigen Interesse zu erstrebende Endziel, daß ein
Forrschritt in den Rechtsverhältnissen der Beamten nur zu erreichen ist
durch eine grundsätzliche Scheidung dessen, was alz Gesetz ein für alle¬mal zu Recht besteht und was der Verordnung überlassen bleiben darf,in immer weitere Ferne rücken. —

Es würde den Rahmen dieser Darstellung bei weitem überschreiten,wollte man hier die einschlägigen Fragen eingehender erörtern . Don
wahrhaft großen Gesichtspunkten tmä geschah dies zudem schon in
äußerst zutreffender Weise durch Dr . Enist Lehmann , der in seiner
Broschüre » Der deutsche Beamte und sein Staatsbürgerrecht " (I . Biele¬
felds Verlag , Freiburg 1907 ) jedem tiefer blickenden Deutschen und
Badener geradezu aus der Seele gesprochen. Kräftiges Echo müssendie Lechmannschen Ausführungen finden namentlich bei den Beamten ,
welchen gleichsam am eigenen Leibe der Mangel an Rechtsschutz der
Persönlichkeit fWbar wird. Der Notschrei nach größerer individueller
Freiheit läßt sich eben nicht mehr unterdrücken, und die Oeffentlichkeithat di« heilige Pflicht, auf der Warte zu stehen , nachdem Subordinationund Disziplin angefangen haben, Selbstzweck zu werden. Lehmann
sagt hierüber ganz richtig :

» Wir aber leiden seit der Aufrichtung des Deutsche« Reiches bereits
unter einer solchen und sich immer noch steigernden lleberspanmung deS
Disziplinbegriffs . Di« von Preußen ausgehende Tendenz ist die einer
Militarisierung unseres ganzen gesellschaftlichen , wirtschaftlichen , kirch¬
lichen und wissenschaftlichen Lebens. "

Wenn je , ist jetzt eine Selbstbestrrmrng geboten, soll nicht die
deutsche Kultur durch di« llÄberfülle der Disziplin schwer geschädigtwerden. Man muß sich eben gegenwärtig halten , daß es sich bei einer
solchen Frage nicht lÄiglich um den Beamtenstand handelt, eS ist daS
gesamte Volk, das in dem Bsamtenstand unter einem solchen System zuleiden hat , denn der Charakter des neuen Reiches ist der eines modernen
Beamtenstaates in hervorragendem Sinne geworden.

Der geschilderte Mißstand oder gleichsam die Verneinung der
Rechte der Persönlichkeit regt übrigens noch zu folgenden Fragen an :
Weiß man oben nicht, daß in feiner Persönlichkeit, b. h. in seiner Fähig¬keit, Rechte zu haben und Rechte geltend machen zu können und zudürfen, der höchste Wert und die erhabenste Würde eines Menschen
liegt ? Wird oben nicht verstanden und gefühlt , daß Beraubung seinerWürde der Persönlichkeit der schwerste Schaden ist, der einem Menschen
zugefügt werden kann und daß ein solcher Mensch nicht mehr Herr »weder Herr seiner selbst noch Herr anderer , sondern nur noch Knechtund Sklave anderer ist ? Ja freilich , nur der wird von dem Wesen der
Persönlichkeit durchdrungen sein und für dasselbe das richtige Ver¬
ständnis haben, welcher selbst eine ganze Persönlichkeit ist . Jedenfallswäre, soll die zu guter Berufsarbeit führende Berufsfreude nicht not-
leiden, sehr erwünscht , daß die Obersten Chefs der Behörden die Zeit
finden möchten, auf dem so überaus diffizilen Gebiete der Personal ,
fragen — nicht mehr lediglich auf den Referenten sich verlassend —
zu eigenem Urteile sich durchzuringen.

Höchste Zeit ist es zur Umkehr , denn auf dies« Weise entstehen keine
Männer , die der Zeit gewachsen sind und dem, was die Zeit bringt .Dem Deutschen fehlt es am »bürgerlichen Mut " hat einmal Bismarck
gesagt; die Mißachtung der heiligsten Menschenrechte aber läßt einen
solchen » bürgerlichen Mut " nicht auflommen.

Die Selbstachtung, jener Stolz , der mit Hochmut nichts gemein
hat , der aber zu einer bleibenden herrschenden Macht, zu einer inneren
Eigenschaft der Menschenseele wird, jener StÄz — sagen wir — ist
sehr vonnöten.

Zum Schluß möge noch der Verfasser der mehrfach genannten Bro¬
schüre zu Worte kommen. Er betont : »Beamtenstand und Beamten ,
eigenschast sind die Organe » an denen der Staat mit seiner Tendenzder Disziplinierung und Reglementierung des öffentlichen und persön¬
lichen Lebens einsetzt . Die StaatSbürgerrechte der Beamten sind es
daher in erster Linie, um welche der Kampf zwischen preußischer Staats -
diSziplin und deutscher Geistesfreiheit in Deutschland zunächst ausge -
kämpft werden muß. ES handelt sich um ein hohes Gut , das in die
deutsche Zukunft aus deutscher Vergangenheit herüberzuretten , die
historische und nationale Ausgabe des -deutschen Liberalismus ist . Dieses
hohe Gut , das Erbe Luthers nicht minder als das Schillers , Goethes,Kants , llhlands , steht in Gefahr, durch die Staatsraison , die Ueber-
spannung des Disziplinbegriffs ausgezehrt zu werden. Darum :
caveant oonsules » ne quid detrimenti respub 'liea capiat : möge daS
deutsche Volk behütet werden vor tiefer Schädigung ! Die geschichtliche
Aufgabe dieser „ Wacht am Rhein" aber fällt vor allem dem deutschenSüden und seinen Parlamenten zu ."

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 19. Februar.

= © eine Königliche Hoheit der Großherzog hörte gestern
vormittag den Dortrag des Ministerialpräsidenten Geheimerats
Freiherrn v. Marschall. Nachmittags empfing Seine Königliche
Hoheit den Präsidenten des Evangelischen Oberkirchenrats Gc -
heimerat v . Helbing und nahm sodann die Vorträge des Le-
gationsrats Dr . Scyb » des Geheimerats Dr . Freiherrn v . Babo
und des Geheimerais Dr . Nicolai entgegen .

§ Plötzlicher Tod. Gestern abend gegen 9 Uhr erlitt ein
verheirateter hier wohnhafter Kaufmann in der Brauerstraßeeinen Herzschlag» an dem er alsbald verschied .

Y Das Verordnungsblatt des OberfchulrotS veröffentticht u . a . die
Bekanntmachung betr . die Besetzung der Lehrrrstellen bei den BildungS-
anstalten der Kaiserl . Marine , und weiter eine Mitteilung betr . die
Abhaltung eines Ferienkurses an der Universität Freiburg und die
Verleihung von Stipendien aus der Spohrschen Stipendienstiftung in
Konstanz.

0 Bei der hiesige« städtischen Arbeitsnachweisanstalt (Zähringer -
straße Nr . 100) , wurden im Monat Januar d. I . in der männlichenAbteilung 444 offene Stellen angemeldet gegen 285 im Dezember 1907 .
Arbeitsuchende meldeten sich 1019 gegen 1040 im Dezember 1907 . Ein¬
gestellt wurden 260 Personen gegen 208 im Dezember 1907 . Das
Stellenangebot für gelernte Arbeiter war ein günstiges, großerUeberfluß aber war an ungelernten Arbeitern . In der weiblichen Ab¬
teilung wurden 290 offene Stellen angemeldet gegen 188 im De¬
zember 1907. Die Zahl der Stellensuchenden betrug 255 gegen 188 im
Dezember 1907. Eingestellt wurden 98 Personen gegen 78 im De¬
zember 1907. Von der weiblichen Abteilung wurden erstmals Kellne¬rinnen in größerer Zahl vermittelt . Die Stellenvermittlung erfolgtfür Arbeitgeber (Dienstherrschaften) wie für Arbeitnehmer (Dienst¬boten) völlig unentgeltlich.

) : ( Oestentliche Fenermelder . Die öffentlichen Feuermelder sindin Berlin gerade wie die hiesigen öffentlichen Feuermelder des Nachts
ohne jegliche Beleuchtung, sondern durch rote Laternen an öffentlichenLokalen wird die Lage des Feuermelders angezeigt. Gegenwärtigwerden nun in Berlin Versuche gemacht , die öffentlichen Feuermelderzu beleuchten . Dieselben sollen mit einem hohen Schaft versehenwerden, der eine rote Gasglühlichtbirne in runder Form trägt . Diese
Lampen sollen nach dem sog. Blinksystem eingerichtet werden , so daßim ständigen Wechsel das Licht hell auf und ab flammt , ähnlich wie beiden Reklameschildern, wie wir hier auch welche besitzen. Die Versuche
stehen ihrem Abschlüsse nahe und werden auf der Hauptwache in Berlin
ausgeführt . Werden diese Lampen einheitlich eingeführt , so werden
die jetzt üblichen roten Laternen vor öffentlichen Lokalen, welche die
Feuermeldestelle anzeigt, verschwinden . Man sieht hieraus , was in
Großstädten nicht alles für die rasche Alarmierung der Feuerwehr
geschieht.

^ Generalversammlung des Grund - und Hausbesitzer - Vereins
Karlsruhe. Am 17. d. M. hielt der Grund- und Hausbesitzer -Vereinim Saale 3 der Brauerei Schrempp seine diesjährige ordentliche Ge¬
neralversammlung ab. Der 2 . Vorsitzende . Revisor Merkte, betonte in
seinen Begrüßungsworten , daß die Zeiten für die Hausbesitzer ernst
seien. ES gelte, alle Kräfte zu tüchtiger Arbeit zusammenzufassen.Der Geschäftsbericht gab Zeugnis von reger Tätigkeit des Vereins .Die wirtschaftliche Lage der Hausbesitzer sei nicht befriedigend . Wenn
auch die Zahl der überschüssigen Wohnungen um ein Geringes abge¬nommen habe, so sei sie mit 726 immer noch unverhältnismäßig hochund drücke sehr nachteilig auf den Wohnungsmarkt. Die Miete für die
leerstehenden Wohnungen betrage 391 449 M und sei in dieser Höhe ein
barer Verlust der Hausbesitzer. Die Rentabilität des Hausbesitzes seiim allgemeinen zu gering, während andererseits die Lasten infolge
Steigerung der Hypothekenzinsen , der Umlagen, der Material - und
Arbeitspreise ständig zunähmen. Deshalb habe vor kurzem verschiedent¬
lich zu einer mäßigen Mietserhöhung geschritten wcroen müssen. Neue
Lastenerhöhungen stehen bevor. Der freihändige Umsatz an Liegen¬
schaften war sehr gering, desto größer die Zahl der zwangsweisen Ver¬
äußerungen . Die Geschäftsstelle des Vereins erteilt Auskunft über
alle Fragen des Hausbesitzes , Wohnungs- und Mietwesens . Die Mit¬
gliederzahl ist von 1647 auf 1800 gestiegen . Der Vermögensstand be¬
trägt 5 402 .95 JC . Die Neuwahlen hatten folgendes Ergebnis : Ar:Stelle des bisherigen 1 . Vorsitzenden Architekten Kirchcnbauer , der
wegen geschäftlicher Behinderung eine Wiederwahl ablehnte , wurde
Revisor Merkle als 1 . Vorsitzender einstimmig gewählt ; als 2 . Vor¬
sitzender wurde Architekt Geiseudörfer» als Kassier Ingenieur Räthling ,als Beiräte die Herren ' F . Elbs» Geh Finanzrat , K . Oberle , Maler¬
meister, Friedrich Kirchenbaner, Architekt, Alfred Neumann , Privatier ,Karl August Lepper , Malermeister, Jochs . Schuhmacher, Kaufmann ,Hans Driynebery , Glasmaler , A. Stöckle , Schrenoermeister, Ferd .Doldt , Maurermeister , Felix BytinSki , Rechtsanwalt, Franz Kratzer»Rechtsanwalt, Friedrich Nagel, Bauunternehmer , K. Lenz, Kanzleirat ,Franz Kiby , Blechnermeister , Joseph Held , Baumeister , gewählt . Re.
visor Merkle danLtc für das ihm durch die Wahl zum ersten Vorsitzenden
bewiesene Vertrauen, Zum nächsten Punkt der Tagesordnung , Be¬
sprechung über die Wertzuwachssteuerübergehend, wies Revisor Merkle
auf die letzte Versammlung der Bodenreformer hin , in der diese eine
möglichst hohe WertzuwackSsteuer für Staat und Gemeinde von un¬bebauten und bebauten Grundstücken gefordert haben . Diese Forderungmüßte als übertrieben und aus Unkenntnis der Sachlage beruhend be-
zeichnet werden. Die Wertzuwachssteuer müßte , entgegen der Be¬
hauptung der Bodenresormer, naturgemäß zu einer Verteuerung der
Objekte führen, wie jede Steuer ausnahmslos und stets Verteuerungbewirkt habe . Sie bedeute auch eine Schädigung 'des Mittelstandes , da
künsttg nur noch das Großkapital sich ans Unternehmungen einlaffenkönne , das in der Lage sei, die Wertzuwachssteuerzu riskieren . Es seigenug , daß beim Besitzwechscl 3 Proz . Verkehrssteuer nebst vielen an -deren Unkosten erhoben würden, daß der Hauseigentümer ohne Rück¬
sicht auf seine Verschuldung ungerechffertigt ohne Steuern und Umlagenzahlen müsse, daß er häufig Mietvcrluste übernehme und für seinetausendfältigen Sorgen und Unannehmlichkeiten keinerlei Entgelt habe.EPES5BEMMEwo er die größte und wärmste Anerkennung für seine menschenfveund -

ücheir Arbeiten finden wird . Herr Strauß wird nunmehr in aller ,
nächster Zeit ein großzügig angelegtes Pasteurisierungs - Institut in
London eröffnen, um die Aufklärung des englischen Volkes über ine not¬
wendige Behandlung der Milch zu inaugurieren . Der wissenschaftlicheLeiter des Nathan Strautz -Milch-Depois in Newyork , Dr . Green , istbevefts nach London abgereist, um die Installierung der Pasteurisie-
rnngSappanate zu beauffichtigen . Gleichzeitig werden die Blätter des
Pearson -Comerrs eine eifrige Propaganda für die gute Sache, die
Herr Strauß fördert, betreiben. Nathan Strauß wird seine Tätigkeitin Deutschland jedoch keineswegs einstellen, sondern voraussichtlich in
einigen Monaten wstber nach Heidelberg zurückkehren , um von da ausdie Fertigstellung der in Vorbereitung befindlichen Institute in München ,Karlsruhe usw. zu überwachen .

* Freiburg , 18 . Febr. Wie hiesige Blätter mitteilen , hat
sich aus den Kreisen der ehemaligen Freistndenten heraus ein
„Oberrheinischer Gauverband der ehemaligen Frristudcntrn undder Freunde der freistudeutischen Bewegung " gebildet . Ter Ver¬
band bezweckt die Verbreitung der freistudentischen Ideen in den
Bürgerkreisen .

e= Venedig , 18 . Febr . Die Venezianer Studenten der Aka¬
demie der bildenden Künste streiken wegen des unzulänglichen
Unterrichts . Die Kollegen in Rom , Bologna , Parma undUrbino haben sich ihnen angeschlossen.

dd London, 18 . Febr . (Tel .) In den heutigen frühen
Morgenstunden brannte das königliche Theater in Windsor , das
zuweilen von Mitgliedern der königlichen Familie besucht wurde,mit seinem gesamten Material ab »

Vermischtes .
--- Nagold , 18 . Febr . Gestern früh wurde oberhalb der

Nauserschen Mühle am Wehr die Leiche der 82jährigen Wstw^
Sch . aus der Nagold gezogen . Vermutlich hat die Greisin in
einem Anfall geistiger Störung den Tod gesucht .

bd Hamburg » 18. Febr . ( Tel . ) Unter dem Ehrenvorsitz des
Bürgermeisters Dr . Mönckeberg ist aettern ein Hamburger Verein sür

naa
Luftschiffahrt gegründet worden, dem bereits über 300 Mitglieder bei¬
getreten sind . Dem Verein würden bereits große Stiftungen gemachtu . a . vollständiger Ballon geschenkt.

--- München, 18 . Febr . Gegen den Schutzmann Schauer ,der kurz vor Weihnachten den Studenten Moschet erschossen har .wird nicht Anklage wegen Totschlags , sondern wegen, Körper¬
verletzung mit Todcsfolge erhoben werden.

— München , 19 . Febr. In Stefansposching dnrchzogen gegen Vü
Uhr morgens zwei mit Gewehren bewaffnete Männer das Lors , senerten
mehrere Schüsse ab ima> zertrümmerten viele Fenster . Tie Störenfriede
begaben sich hieraus aus den Kirchhof, wo sic entsetzlich hausten. Sic
rissen Kreuze aus der Erde und zertrümmerten diese. Massive Grab¬
steine wurden umgewoffen und schwer beschädigt . Ter Friedhof gleich!
einem wüste« Trümmerhaufen . Die Individuen wandten sich sodann
dem Psarrhof zu, wo sie die Fenster einwarfen. Hierauf mußten auchdie wertvollen Fenster der Kirche und der Sakristei zum Opfer fallen .Es bewaffneten sich nun einige Ortsbewohner mir Gewehren und
schossen aus die Frevler, welche im Dunkel der Stacht spurlos entkamen.Die Gendarmerie nahm sofort die Verfolgung aus , welche jedoch bisher
erfolglos verlief.

— Paris , 18 . Febr . (Tel .) In der Funkentelegraphenstation des
Eifelturmes ist heute nachmittag ein Brand ausgeb rochen . Ter Betrieb
ist nicht gestört. Die Feuersbvunst entstand durch einen Kurzschluß,
welcher das Petroleum der Maschinen zum Betrieb der Dynamoappa -
rate entzündete. Ein Teil der am Fußes des Turmes befindlichenBaraken wurde samt dem eben fertiggestellten Posten Paris -Lazard
zerstört; der Posten Paris -Casablanca blieb unversehrt.

Hst Newyork, 18 . Febr . (Tel .) John Randals , der seit über 15
Jahren Edisons rechte Harch war , beging gestern in einem Anfalle von
Melancholie infolge Ueberarbeitung Selbstmord» indem er sich eine
Kugel in den Kops schoß . Edison fuhr, als er die Nachricht hörte , sofort
nach dessen Wohnung und kam gerade zur rechten Zeit , um Randolfs
Frau , die Mutter und drei kleine Kinder vom Selbstmord abzuhalten .

hd Newyork, 18 . Febr . (Tel . ) Ein Unglücksfall höchst
merkwürdiger Art hat, wie aus Pottsville in Pennsylvanien tele¬
graphiert wird , die Arbeiter der dortigen Midvalley -Kohlen -
gruben betroffen . Sie schlnaen die schwache Gesreinsmnhüllung

eines^ unterirdischen Seeschlammkiffcns an und die: ausfließen ,
den Schlamm -Massen versperrten die Ansgänge des Bergwerks .28 Bergleute sind cingeschloffen . Um sie zu befreien , muß ein
neuer Zugang bis zu 350 Fuß Tiefe gegraben werden . Man
fürchtet, daß sie verhungern, ehe cs möglich ist , auch bei Anspan¬
nung aller Kräfte diese Arbeit zu Ende zu führen .

Gerichtszeitung .
□ Konstanz , 18 . Febr . Ein Fall von prinzipieller Bedeutung kam

heute vor der hiesigen Strafkammer zur Entscheidung. Beim ©^̂ 5ffen•
gcricht Konstanz wurde in einer Beleidigungssache wegen Gefährdungder Staatssicherheit der Ausschluß der Oeffentlichkeit verfügt , gleichwohl aber die Presse zugelassen . Die betr . Blätter brachten Stimm -
ungsbcrichte und teilten auch Vorgänge mit, . die in der nichtöffent¬
lichen Sitzung zur Sprache kommen und in welchen durchaus keine Ge¬
fährdung der Staatssicherheit zu erblicken ist . Wegen fahrlässiger
Uebertretung des Artikels 3 des Reichsgesetzes vom 5 . April 1888 wur¬
den nun heute drei Redakteure zu je 5 -K Geldstrafe verurteilt . Ar¬
tikel 3 genannten Gesetzes lautet : „Soweit bei einer Terichtsvcrhand -
lung die Oeffentlichkeit wegen Gefährdung der Staatssicherheit aus¬
geschlossen ist, dürfen Berichte über die Verhandlung nicht gebracht wer¬
den .

" Es darf also im vorliegenden Falle gar nichts veröffentlichtwerden, auch dann nicht , wenn man die Presse zugelassen hat . Ein
Fall , in dem die Oeffentlichkeit wegen Gefährdung der Staatssicherheit
ausgcschlpffen ist, kommt selten vor , weshalb auch die fragliche Gesetzbe -
ftimmung wenig bekannt ist. Unkenntnis schützt aber nicht vor Strafe .Bei dieser Gelegenheit muß jedoch darauf verwiesen werden , daß trotz
Ausschlusses der Oeffentlichkeit in Fällen , wo es sich um eine Gefahr
für die Sittlichkeit handelt, Berichte gebracht werden dürfen soweit siekein Aergernis erregen.

— Berlin , 19 . Febr. (Tel .) Zum Moltke -Harden -Prozeß
erfährt das „Tagblatt "

, daß Staatsanwalt Rothe mit Unter¬
stützung des Staatsanwaltsrats Rausch die Erwiderung der
Staatsanwaltschaft auf die 53 Punkte umfassende Revisioosschrist
gegen das Urteil der Strafkammer abgefaßt hat . Die Akten
gehen jetzt an das Reichsgericht in Leipzig ab, wo demnächst.Termin angesetzt werden wird.
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Die Einführung einer Wertzuwachssteuer verlange weiter, daß Staat
und Gemeinde gehalten seien , die höher geschätzten Objekte jederzeit zu
dem höheren Werte zu übernehmen, durch öffentliche Veränderungen
eingetretene WertSverminderungen zu ersetzen, sowie auch dir pfand-
gerichtlichen Schätzungen nach der Besteuerung zum laufenden Wert
einzurichten. Noch lebhafter Aussprache wurde folgende, der Großh.
Regierung und dem Landtag mit entsprechender Begründung vor »
Milegende Resolution einstimmig angenommen : » Der Grund - und Haus -
befitzerverein erblickt in jeder Art der Wertzuwachssteuer einen Eingriff
in persönliche Eigentumsrechte und hält ein« solche daher grundsätzlich
für verwerflich . Er ist der Meinung , daß eine Wertzuwachssteuer schon
in der jetzigen Vermögenssteuer, insbesondere aber im K 69 der Ge¬
meinde- und Städteordnung in aller Form enthalten sei und daß die
heutige unbefriedigende und vielfach mit Verlusten aller Art verknüpfte
Lage der Grund, und Hausbesitzer jede weitere Belastung verbiete. Der
Grund - und Hausbesitzerverein richtet daher an di« Großh . Regierung
und den hohen Landtag di« dringende Bitte , aus Gründen der Gerechtig-
Seit von jeder Wertzuwachssteuer absehen zu wollen." Nachdem noch
verschiedene Angelegenheiten besprochen und vom Vorsitzenden die
dringende Mahnung zu eifriger Zusammenarbeit an di« Versammlung
gerichtet und nachdem dem Vorsitzenden noch der lebhafte Dank der Ver¬
sammlung ausgesprochen worden war , wurde sie nach eindrucksvollem
Verlauf geschloffen.

r : « rbriterdiskuffionskkub. Die Hans Thoma -AuSftrllung (200
KunMätter ) in der Mücherstraße 20 bleibt auch Mittwoch und Don-
rrerSiag dieser Woche zwischen 11 und 12 Uhr dem Publikum zugänglich.
Der Eintritt ist frei.

ZS Kostümfest des Karlsruher MännerturuvrreinS . Das Jubiläum
des Turnseppels , so lautete die Idee , die dem am letzten Samstag in
den Sälen der Gesellschaft . Eintracht " abgehaltenen Kostümfest zu-
Grunde lag. Was der Turnseppel eigentlich ist, das wiffen nur die
alte » Schwerter , die alten Mitglieder des Vereins . Der Turnseppel
ist der Genius der nur einmal im Jahre und dann nicht immer er-
scheinenden DereinSzeitschrift, die neben einer Fülle von Gedichten von
wahrhaft dichterischem Werte alles getreulich notiert , was an frei -
willigem und unfreiwilligem Humor im Laufe des Jahres im Verein
geleistet wurde. Zwanzig Jahre sind vergangen , feit diese Zeitschrift
zum ersten Male erschien , ein würdiger Anlaß also war gegeben , dieses
Ereignis gebührend zu feiern . — Die Muse der Dichtkunst selbst war
eS. die im Verein mit den übrigen Musen zum Jubiläum erschienen
war. Zu ihnen gesellten sich der Humor , gefolgt von Scherz und Sa -
tire , sowie die Malerei mit Zeichenkunst und Karikatur . Blumen
streuend empfangen sie den Turnseppel . Dieser , ein fahrender Sänger ,
ein leichtes Blut , erfährt erst jetzt, worum es sich handelt . Da faßt ihn
ein menschliches Rühren . ES überkommt ihn ein Träumen , sein Blick
schweift zurück in die Vergangenheit . Traute Gestalten sieht er nahen .
Es sind die ftöhlichen Wanderfahrer , die liebsten Gesellen des Turn¬
seppels. Gar manches weiß ihr Sprecher zu erzählen von den Zeiten ,
da noch der Turnseppel mit ihnen wanderte . Als Angebinde und als
Mahnung zugleich , die schönen Schwarzwaldberge nicht zu vergeffen,
überreicht er ihm ein Fläschchen mit Schwarzwaldluft , das vier Wochen
im festverschloffenen Kuhstall gestanden. Eine Schar schmucker Bauern -
mädchen bringt erst richtiges Leben in die Gesellschaft , die nun fröhlich
tanzend weiterzieht . «Numme Platz do, ich bin's . der Karle Ochs " ,
hört man 's nun rufen , und da kommt er auch schon, der Karle Ochs ,
mit seinem Freund Merwer . Er ist eine beliebte Persönlichkeit und
darf nicht fehlen, wo es das Jubiläum des Turnseppels zu feiern gilt .
„DeS Fescht könnt' iwerhaupt net gfeiert were. wenn net der Mann da¬
bei wär ' , der als die scheene Ardikel in Ihre Zeidong schreiwe dhut ."
Vielfach unterbrochen von seinem Freunde Merwer , der auch gern zu
Wort kommen möchte, führt er seine Ansprache glücklich zu Ende. Sein
Bild in Oel und das des Merwers überreicht er feierlich dem gerührten
Turnseppel . Nachdem noch ein Vertreter von Gutheilingen gratuliert
hat, erscheinen wuchtigen Schrittes die alten Schwerter , würdige Lands¬
knechtsgestalten. Sie belohnen den Turnseppel mit Orden und Schwert
und verleihen ihm die Urkunde als Alteschwerterehrenmitglied. Nun
kommt noch eine bekannte und wegen ihrer Freundlichkeit mtt Recht
sehr beliebte Persönlichkeit, um Glück zu wünschen . Er hofft, daß es
dem Turnseppel gelingen wird , „mehr Ordnung in die Dornen zu
bringen", logt ihm ans Herz, „alles orndlich aufzuräume, , wann des
Fescht rum is", und da es gerade 10 Uhr ist , löscht er aus alter
Gewohnheit von der Turnhalle her die Lichter aus . Das so entstan¬
dene tiefe Dunkel benützt der Herr der Teufelsmühle , um mit seiner
Sippe auf einem Felsblock zu Tal zu fahren und dem Turnseppel einen
Spuck zu spielen. In seinem teuflischen Treiben aber wird Mephisto
gestört von dem Frühling , der oben auf dem Felsblock schlummerteEin mildes Zauberlicht hat ihn erweckt. Sein herrliches Frühlingslied
verscheucht die Höllengeister und treibt sie in ihre Felsenhöhle zurück .
Dem Turnseppel aber entbietet der Frühling frohe Grüße und schenkt
ihm herrliche Blumen zu immerwährender Freude . Da erwacht der
Turnseppel aus seinem Traum . Stolz und Freude schwellen seine
Brust . Heiße Dankesworte spricht er den lieben Freunden aus . Aber
nicht länger mehr hält es ihn auf seinem Thron . Mächtig zieht es ihn
hinab zu seinem treuen Volk. Fröhlich dreht er sich mit der Dicht¬
kunst im Tanz , alles folgt seinem Beispiel, und ein lustiges, ausgelas¬
senes Treiben bis in den Morgen hinein beweist , welchen Anteil ein
jeder an dem Feste des Turnseppels nimmt .

) : ( LandeSfenerwehrunterstützungskaffr. Das Vermögen der
Landesfeuerwehrunterstützungskasse betrug am 31 . Dezember 1907
157148 <M gegen 135 027 Jl am 31 . Dezember 1906 . Dasselbe hat sich
somit im Jahre 1907 um 22 120 Jl vermehrt . Aus diesen Zahlen gehtklar hervor, welche Einnahmen der Kasse zufließen . seit die Grotzh . Re¬
gierung mit der Gebäudeversicherungsanstalt und den im Grotzhcrzog-tum Baden tätigen Pridaffeuerversichcrungsunternehmen das Abkom¬
men getroffen hat, daß dieselben 1 Proz . ihrer Bruttoprämicneinnahmc
an die Landesfeuerwehrunterstützungskaffe abzuliesern haben. Wäh¬
rend vor 1906, seit welcher Zeit das Abkommen in dieser Weise erst
besteht , die Landesfeuerwehrunterstützungskaffe nur ein Vermögen von
rund 90 000 Jl besaß, betragen die der Kasse zufließenden Beiträge
jetzt allein jährlich ca . 80 000—90 000 Jl , wodurch die Kasse trotz der
großen Anforderungen , die jährlich an dieselbe gestellt werden, immer
noch in der Lage ist, einen Ueberschuß zu erzielen . Die Landesfeuer -
wehrunterstühungskaffe dürfte eines der wichtigsten Institute sein , die
wir in Baden besitzen, da ihr die schöne Aufgabe zufällt , freiwillig über,
nommen« Dienste zu unterstützen, wenn bei Ausübung derselben
Männer in ihrem Erwerbsleben durch Unfall oder Erkrankung gehemmi
werden, oder gar hierbei ihr Leben verlieren sollten bezw . zeitlebens
geschädigt werden.

§ Roch gut abgelaufeu . Gestern abend 8 Uhr stieg ein Herr auK
einer Droschke Ecke Karl - und Kriegst ratze aus , worauf der Kutscher
« it zwei weiteren Fahrgästen , einem Herrn und einer Dame , über das
Weise der Lokalbahn fuhr , obwohl ein Lokalzug von der Hirschstraße
sich näherte. Als dies die Jnsaffen der Droschke bemerkten , sprang
vor dem Gleise zuerst der Herr , dann die Dame aus dem Wagen,
welcher noch vor dem Zug das Gleise paffierte. Die Dame kam zu Fallund lag neben dem Sofckgug , als dieser vorüberfuhr , doch ist sie an .
scheinend ohne Verletzungen davongekommen . Durch die Unachtsamkeitdes Droschkenkutschers hätte ein größeres Unglück entstehen können.

§ Unterschlagung. Ein hier wohnhaft gewesener italienischer
HwchelSmann erhielt von einem italienischen Gemüsehändler den Be¬
wag von 300 Jl , zwecks Bezahlung von Fracht bei der Güterverwaltung .
Statt zu bezahlen ging er mtt dem Gelbe flüchtig .

8 Diebstähle. In der Nacht zum 16. d . wurde in der Körnerstraße
eine Glaserwerkslätte erbrochen mrd aus derselben ein Glaserdiamant ,
1 St -cheisen, eine Beißzange und eine wollen « Unterjacke gestohlen . —
In einer Wirtschaft in Mühlburg wurde einem Taglöhner aus Knie-
tragen eine Tabaksdose und 24 Jl 80 4 gestohlen ; in der Nacht zum 17.
ich. wurde einem Goldarbeiter aus Pforzheim im Wartesaal 3 . Klaffe
de» hiesige« HauptbachnhoseS, woselbst er geschlafen hatte, eine silberne
M>nnntoiruhc mit Kette entwendet.

§ Verhaftet wurden ein lediger, 52 Jahre alter Kutscher aus
Maulbronn , lvelcher vom Amtsgericht Baden zur Straf erstehn ug aus¬
geschrieben war und ein lediger, 33 Jahre alter Taglöhncr aus Mörsch ,
wegen Bedrohung.

Telegramme der „Gad . mreffe".
— Paris , 18 . Febr . Aus Antrag der Staatsanwaltschaft ist eine

Untersuchung gegen mehrere Individuen eröffnet worden, die unter dem
Verdacht stehen , das Geheimnis der lenkbaren Luftschiffe der fran¬
zösischen Armer ausspioniert zu haben. Der Untersuchungsrichter
Andre hat den sechziyjährigen Oesterreicher August Krumholz und dre
mit ihm lobende jüngere Gertrud Briger ans Ratibor verhaften und
eine Haussuchung beim Ingenieur Julliot vornehmen lassen , welcher
den Ballon „La Patrie " konstruiert hatte. Weitere Einzelheiten find
nicht bekannt. (Frkf. Ztg . )

s= Konstantinopel, 18. Febr . Die Petersburger Nachrichten
über türkische Militärvorbereitungen an der russischen Grenze
sind gänzlich Unbegründet. Die Türkei zog in der letzten Zeit
nur im Bereich des vierten Korps in Ersindschan an der persi¬
sche« Grenze in zwei Gruppen ungefähr vierzig Bataillone zu¬
sammen, darunter ein Drittel mobile Redifbataillone.

— Peking, 18 . Febr . Ein Edikt ordnet die Organisation
der Truppen im Iangtsetal an und ermächtigt das Finanzmini¬
sterium, für eine «ene Armee zur Verteidigung des Aangtse Geld
aufzubringen .

c= Tokio , 19. Febr . Am 19 . d . M . wird dem amerikani¬
schen Botschafter ein japanisches Memorandum überreicht wer¬
den mit Vorschlägen bezüglich der Kontrolle der Auswanderung
nach Amerika.

= Washington, 18. Febr . Der Präsident sendet morgen
dem Senat den französischen Schiedsgerichtsvertrag . Das
Amendement des Senats , woran der Vertrag früher gescheitert
war , ist jetzt akzeptiert worden. Der Senat ist also in jedem
Schiedsfall zu befragen. Damit wird der Vertrag praktisch bo-
deutungslos . Gleichartige Verträge mit Deutschland und an¬
deren Mächten stehen bevor .

= a Coucord, 19. Febr . Kriegssekretär Taft erklärte in
einer Ansprache bezüglich der Fahrt der Schlachtschiffe, es gehe
niemanden etwas an, wohin die Flotte gehe . Man müsse den
Orientalen etwas vor Augen führen , um sie zu überzeugen.
Redner forderte eine Tarifrcvision auf rein schntzzöllnerischer
Grundlage und betonte, die republikanische Partei sei eine
Expansionspartei .

Zum Fall Schnitzer.
b<1 München, 18. Febr . Das Kultusministerium soll dem „Münch.

Tageblatt " zufolge der Ansicht sei, daß im Interesse der Lehrfreiheit
und der persönlichen Sicherheit der Dozenten bessere Garantien ge¬
schaffen werden müffen, als sie der Rektor Endres dem Professor
Bardenhewer bei der ersten Demonstration gewährt habe. Auch bei
der gestrige« Borlesung Professor Bardenhewers wiederholte« sich die
Demonstrationen . Als Professor Bardenhewer den Hörsaal betrat , be¬
grüßten ihn seine Anhänger mtt Hochrufen, während die Gegner mit
Pfeisfen antworteten .

— Köln, 18. Febr . Zum Fall Schnitzer wird der „Kölnischen
VolkSzeitung" aus zuverlässiger Münchener Quelle gemeldet, daß sich
die radikalen Elemente der dortigen Hochschullehrerschaft mit der Sym¬
pathiekundgebung nicht begnügen wollen, zumal diese Adresse nur in
einer gemilderten Form bei den 91 Beteiligten Annahme fand. ES soll
daher aus Dozentenkreisen eine Eingabe an die Regierung gerichtet
werden, worin Entfernung der theologischen Fakultät von der Univer¬
sität gefordert wird.

— Rom, 18. Febr . Die „Corrispondenza Romana " schreibt : Das
durch seine >antirömische Tendenz bekannte „20. Jahrhundert " in
München will Agitation durch die falsche Nachricht verbreiten , daß der
Vatikan nach rechts und links Repressionen plane . Es genügt , auf
solche Methoden hinzudeuten , um sie zu kennzeichnen . Wenn die Nach¬
richt der „Augsburger Postztg.", wie wir glauben , richtig ist , daß der
Fall Schnitzer eine friedliche Lösung findet , so erscheinen die Lärm-
szene« gegen Professor Bardenhewer in eigentümlichem Lichte, denn sie
enfftammen dem Wunsche , die friedliche Lösung des Falles Schnitzer zu
erschweren . Man darf eben nicht vergessen , daß der Haß der Prote¬
stanten, Juden und Freimaurer überall alle im Modernismus Kom¬
promittierten aufhetzt, um sie zur Revolte zu treiben.

Das Bombeuatttzntat in Barcelona .
M Madrid , 18 . Febr . Die Nachricht von den Bomben-

Explosionen in Barcelona machen hier einen tiefen Eindruck .
Der Vorfall ereignete sich im Zentrum der Stadt trotz des Be¬
lagerungszustandes und trotz der strengsten Maßnahmen zur
öffentlichen Sicherheit. Die Täter blieben wie stets , so auch dies¬
mal «nermittclt . Diese sich immer wiederholenden Bomben-
Attentate terrorisieren die Stadt , die beinahe unbewohnbar ge¬worden ist. Der ganze Handel liegt darnieder .

— Madrid , 19 . Febr . In beiden Häusern wurde über die zeit¬
weilige Aufhebung der konstitutionellen Garantien in Barzelona ver -
handelt, die im Dezember v. Is . infolge der Bombenanschläge verfügtworden war . Der Redner der Minderheit erklärte, daß am 17. Ls .wiederum Bomben geworfen wurden, was beweise , daß die angeokdnet-n
Maßnahmen nicht genügen. Er fordert« Zurücknahme der verfassungs¬
widrigen Maßregel.

Im Senat betonte der Minister des Aeutzern , die' Macht der Tat¬
sachen zwinge die Regierung, Maßnahmen zu ergreifen.

Zur marottan,scheu Angelegenheit .
= Tanger , 19. Febr . Nach einem Radiogramm aus Casa¬

blanca hatte Oberst Tanpin am 16 . und 17. Februar Gefechte
mit Eingeborenen. Mehrere Angriffe des Feindes wurden mit
dem Bajonett zursickgeiesen. General d 'Amadc besetzte am Soiui -
tag wiederum Settat , am Montag hatte er ein Gefecht mit dem
Mdakrasstamme, worüber Einzelheiten noch fehtzen.

— Paris , 18. Febr . Admiral Philibert meldet, daß eine
starke, von drei zwischen Mogador und Casablanca ansäßigen
Stämmen gebildete Mahalla zwischen Settat und Meere vorrücke
und gestern fünfzig Kilometer südwestlich von Casablanca lagerte.General d 'Amade verließ Scttat , nachdem sich ihm größere Teile
der Mzab und Uledsaid unterworfen haben.

— Rom, 18 . Febr . . Der Unterstaatssekretär im Ministe¬
rium des Aeußern Pompili , erklärte in der heutigen Kammer-
sitzung auf eine Anfrage, daß über die Fragen , welche den Balkan
und Marokko betreffen, zwei Grünbücher in Vorbereitung seien,die dem Parlament sobald wie möglich vprgelegt würden.

Marokko Inlerpeffationen i« französischen Parlament.
= Paris , 18. Febr . Im Senat bemängelte Gaudin de Bilainr

di« ftanzöfische Aktion , die den Marottaner « von der ftanzösischen Macht
eine falsche Vorstellung gebe. Sodann beklagt sich Redner über den
Gesundheitszustand der ftanzösischen Besatzungstruppen und fragte an ,ob tatsächlich di« Artillerie Mulay Hafids von Deutschen gerichtet werde .
Tr kritisierte ferner, daß sett einiger Zeü «in« .Heeresabteilung nach der
anderen abgesandt werde . Gaudin de Vrlaine beantragte schließlich
eine Tagesordnung, die dir Reaierung auffoodert, ohne Abweichung von
der AlgeciraSatte uafc »hnc Erobern««- - und Lnnerionsgelüste die Bast»

der ftanzösischen Pacifizieruugsaktioncn in Marokko an die algerische
Grenze zu verlegen.

Dcstournelles de Eonstance führte aus : Wir sind die Erbe« einer
srüheren Politik und zugleich der Mandatar sür Europa . Wir können
uns nur befteicn durch Bcrzichtleistung. Eine solche ist aber nicht mög»
lich. SSfc dürfen nicht nach den Bankerotte beim Panamalanal einen
gleichen in Marokko erleben. Frankreich mußte mit aller Kraft für sein«
Politik eintreten , die ihm ein« Reihe von Bündnissen und Freund¬
schaften gebracht hat , die Frankreichs Stärke bilden.

— Paris , 18 . Febr . Jnurfts hat den Minister Pichon ver.
ständigt, daß er ihm in einer der nächsten Sitzungen der Kammer
einige neue Fragen über Marokko stellen wolle . Jaurös will
fragen , ob alle Vorsichtsmaßregeln getroffen sind, um zu ver¬
hindern , daß der von der marokkanischen Staatsbank gewährte
neue Vorschuß für andere Zwecke als sür die Polizei in den
Hafenstädten verwandt werde . JaurHs will ferner den Wortlaut
der von Mulch Hasid an das diplomatische Korps in Tanger ge-
richteten Mitteilung kennen lernen ; schließlich fragt Jaur ^s,
welche Anttvort die französische Regierung aus die von Mulcy
Hasid durch einen Journalisten gemachten Vorschläge geben
wolle .

Zur Reform« und Revolutionsvewegung in Rußland.
— Petersburg , 19 . Febr . In der Duma wurde eine Interpella¬

tion der Rechten eipgebracht. Dieselbe lenkt die Aufmerksamkeit des
Ministers daraus , daß die vielen Anschläge gegen die Ordnung und
Sicherheit des Staates von Finland ausgehen und daß die Teilnehmer
an solchen Anschlägen häufig nach Finland flüchten . Trotzdem habe
der finländischc Generalgouverneur keinerlei Maßnahmen getroffen,
die zur Auftechterhaltung der Staatsordnung dienen. Es wird gefragt,
ob der Minister bezügliche Vorstellungen beim Generalgouverneur unter -
nommen hat.

— Wadowice ( Galizien ) , 18. - Febr . In dem Prozeß gegen die
Malerin Wanda Dobrodzicka , die des Vombenattentats auf den Ge-
neralgouverneur Skala« in Warschau c-ngeklagt war . verneinten die
Geschworenen einstimmig beide auf versuchten Mord und Vergehen
gegen das Sprengstoffgesetz lautenden Schuldfragen , worauf Frei¬
spruch verkündet wurde. Die Dobrodzicka wurde sofort fteigelassen, da
der Staatsanwalt die Nichtigkeitsbeschwerde nicht anmeldete.

Handel «nd Beekehr .
* Mannheimer Effektenmarkt vom 18. Febr . (Offizieller Bericht. )

Kleines Geschäft fand heute in Aktien der Südd . Kabelwerke statt und
zwar zum Kurse von 124% . Höher notierten : Mannheimer Ver¬
sicherungs-Aktien 440 G . und Zuckerfabrik Waghäusel 128 G. Von
Banken waren gesucht : Bad . Bank zu 139% , Pfälz . Hypothekenbank zu
187.50% und Rhein . Hypothekenbank zu 187 .50% .

Wasserstau » des Rheins .
Konsianz . Hgfenvegel. 18. Febr. 2,62 m 17. Febr. 2,62 m.
Kchullerinftl, 19. Februar . Morgens 6 Uhr 2,02 >».
Fehl , 19 . Februar . Morgens 6 Uhr 1,90 m.
Waran, 19. Februar. Morgens 6 Uhr 3. 48 m . gest . 0,55 m,
Mannheim , 19 Februar. Morgens 6 Uhr 2 .62 >» .

Wergnügungs- und Wereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen . )

Mittwoch den 19 . Februar :
Apollotheater. 8 Uhr Varietevorstellung.
Pachverein. 7% Uhr Konzert im Museumsaal .

„Friedrichshos" . f„
“
,
" 9“M‘"

GabelSb . Stenogr »Verein. 8 Uhr Uebungsabend in der Rose .
1. K. Khnologenklub . 9 Uhr Generalversammlung im Landsknecht,
Koloffenm . 3 Uhr Vorstellung.
MandolinenNub. 8 % Uhr Probe der Aktiven im Palmengwrten .
Männerturnver . 7% Ü. 1 .Damenabt . , % 9U . A .H«rrenr . ,Ztrlt . 5U . Mädch .
Schützengesellschaft . 8 Uhr Generalvers . Gartensaal des Stadtgartens .
Südwestaftika- Kriegerverein. 8 % Uhr Versammlung i . d. Gambrinush .
Bergg . Karlsr . Priv .- Angestellt . 8% U. Mtsvslg. Germania , Belfortstr.

^Sicherheitsdepot M. 165 .000 Gegr. 1885
Kredit » and Handelsaaskanfte .
Beschaffung von Ager.ten und Agenturen.

Einsei -Auskünfte . — Abonnements .
Geschäftsstellen im ln - n. Anslande .
Karlsruhe, Kalserstr. 100. T el. 455. (GLSelpp el). J

lammlKrän ch „en

Kaiserstratze 189 , zwischen Herren - und Waldstraße . 943
r I Sämtliche Zutaten zur Anfertigung für
, 2B f " fl S Ball« u. Baraeval -Üortüme in größter
( Lll lIvVUI Auswahl und billigsten Preisen

- - — Spezialität : Landestrachten .
Komplette Lqrolrr- Koftnm « für Damen, Herren und Kinder.

Aufgesprungene Hände f
Herba-Seife

'
gu llab. in allen Apoth ., Drag. u. Pars. p«r Stück 80 Pfg. n. 1 Mk>

Stahlpan serkassen
Tressors ■ ■ ■ Stahlkammern ■ . ■ ,
Safes ■ ■ ■ ■ Eiserne Aktenschränke

Wilhelm Weiss , Karlsruhe i. B . 2163
Grossh .. Hoflieferant , Lieferant der Behörden , ersten Banken .

Am Technikum Strelitz (2 Bahnstunden nördlich von Berlin ) wird
nach den bedeutenden Anbauten der letzten Jahre nunmehr der Neubau
des Maschincnlaboraroriums und der Lehrfabri -Werkstätten der Vollen¬
dung entgegengesührt. An modernen Dampf - , Gas - und SauggaS -
Maschinen , cm Pumpen , Turbinen , Dynamos und Automobilen Lnnen
vom April 1903 an Versuche in erweitertem Maße vorgcuommen wer¬
den . Seit einem Jahre sind die zwei Laboratorien für elektrische Ma¬
schinenmessungen und das Laboratorium für Wasseruntersuchurrgin Be¬
nützung. Der Uirterricht wird nach Methode Hittenkofer erteilt , die den
täglichen Eintritt ermöglicht . Die Vorträge beginnen viermal jährlich,die Studienzeit kürzt sich dadurch wesentlich . Programm wird auf Ver¬
langen kostenlos versandt. Wft verweisen aus di« Bettage zu dieserNummer.
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Statt jeder besonderen Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung ,dass unser lieber Vater , Grossvater und Schwiegervater

Philipp Mel, Privatier,
heute nachmittag 2 Uhr im 90 , Lebensjahre sanft ent¬
schlafen ist . 2704

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Anna Weickgenannt , geb . Weckel

Karlsruhe , den 18. Februar 1908 .
Beerdigung : Donnerstag nachmittag 7:3 Uhr .
Trauerhaus : Augartenstrasse 20 , II .
Kranzspenden wolle man im Sinne des Entschla¬

fenen unterlassen .

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei

dem Hinscheiden unseres nun in Gott ruhenden Gatten
und Vaters etc.*

Andreas Bruch ,
Werkmeister a. D.,

für die reichen Kranzspenden , die ehrenvolle Begleitung zurletzten Buhestätte sprechen wir auf diesem Wege unsern
innigsten Dank aus.

Insbesondere danken wir den ehrwürdigen Schwesterndes 8t . Bernhardus -Hauses für die liebevolle Pflege, seinenHerren Vorgesetzten und früheren Kollegen, sowie der sozahlreich vertretenen Arbeiterschaft der Eisenbahnbaupt -
werkstätte. 2726Weiter herzlichen Dank dem Gesangverein Badeniafür den erhebenden Trauergesang , für die mit ehrenvollen
Worten begleiteten Kranzniederlegungen , dem GesangvereinBadenia, dem Militär -Verein, seinen früheren Herren Kollegen,sowie der Arbeiterschaft der Sattler - und Lackierwerkstätte .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 19. Februar 1908 .

Samstag den 22. Februar 1908,abends Pünktlich >/,9 Uhr,
findet im untere « Saale de» East Vowack u«fn

KostttiRkränzchen
mit abwechslungsreicher Unterhaltung statt.

Närrische Kopfbedeckung Vorschrift und ist solch« am
Saaleingang erhältlich .

Einsiihrungörecht gestattet . 2564
Der Vorstand .

Fahrnis -Versteigerung .
Donnerstag den 20. Aebruar d. I . t die felgenden Tige.

jeweils vormittags 9Y2 N6r beginnend ,
werde« im Auftrag auf dem Gut Hellberg bei
Ettlingen nachstehend verzeichnete Gegenstände gegenBarzahlung öffentlich versteigert :

Eine größere Anzahl Betten » Plüsch- und andereGarnituren » einzelne Fauteuils und Chaiselongues ,Kommoden» Pfeilerschränkchen, Ehiffonnieres »1 Spiegel -
fchrank (vierteilig ), Schränke, Waschkommoden . Nacht¬
tische » Ausziehtische , Salontische (einer mit Marmor -
platte ), eine größere Anzahl anderer Tische» Schreib¬und Waschtische » 1 Buffet mit Ausziehtisch u . Stühlen(eichen geschnitzt ), 1 Pianino » eine große Anzahl
Spiegel , Oel - und andere Bilder , Kerzenlüsters und
Leuchter» 1 große Hängelampe , 1 türkische Lampe,japanische Schmuck-Kästchen , 2 Säulen , Blumenständer ,Base « , Rippsache« , Porzellan - und Glasware « , 1 Eis -

wozu Kaustiebhader Höst, einladet 2692

J . Gromer , VoWnÜtt üe§ LrtsStti- tS I.

Erfinder !
Wer eine gute Erfindung hat , wende sich vertrauensvoll an

mich. Auskunft , Ratschläge und Verbesserungen übernehme ich
kostenlos . Da mit tatkräftigen Kapitalisten und Fabriken
in direkte Verbindung trete , die sich für Erfindungen interessieren
und solche gerne ankaufen , ist die beste Gelegenheit geboten ,durch mich seine Erfindung zu verkaufen ; entweder durch ein¬
malige Barsumme oder Teilhaberschaft . Die Verkaufsunterhand¬
lungen pflege ich mit den Kapitalisten und Fabrikanten persönlich ,da hiedurch ein Verkauf am sichersten zustande kommt . Grösstes
Entgegenkommen gegen unbemittelte Erfinder . 1639a.4 .1
Unternehmen zur Ausarbeitung und Verkauf

von Erfindungen und Ideen in allen Kulturstaaten .
Landau , Ostbahnstr . 34 , nächst dem Hauptbahnhof.

Direktor Oskar Hesselring ;.

fldre$$kartcn, ein - unk mebifarktg, meroen rasch und
billig angefertigt in her Druckerei der
„ » «bische« Presse " .

Karlsruhe .

III . Städtischer Maskenball
lu den festlich beleuchteten and geschmückten Sälen der

2710

Samstag den TS . Februar 1908 .
PreisMnung vor Einzelhasdlmen und Gruppen . • fiesamtwert aller Preise 1100 Olk.
Zwei Ballorchester:

Anfang 8 Uhr .

des 1 . Bad . Leib -Grenadier - Regiments Nr . 109
Kapelle des 1 . Bad . Letb -Dragoner -Regiments Nr . 20 .

Ende 4 Uhr .

Für die Zeit vom 1. April 1903
bis 31 . März 1909 find für daS
Ludwig- Wilhelm- Krankenheim
nachstehende Brennmaterialien er¬
forderlich :
Etwa 300 Tonnen Io. Ruhr -Groß »

KokS ,
, 100 Tonnen I». gewascheneu

geffebteAnthracitkohlem
. 60 Tonnen I » . gewaschene u

gesiebte Ruhr -Fettnuß .
kohlen und

„ 0,3 Tonnen Anfeuerholz .
Angebote find bis spätestens

1. März statt 1 . April d. Js .
bei uns einzureiche».

Dir Lieferungsbedingungen können
auf unserem Geschäftszimmer ringc-
fehen werden . 2694

Die Berwaltung .

Neues

Delikateß -
ciUKrfrniit

(WeingShrung )

Pfund 6 Pfg .

Mageres

Imjitislh
Pfund 90 Pfg .

Neue

Linsen
i Riefen Pfund 3t ) Pfg ., j

>große Pfund 28 Pfg ., !

I mittel Pfund 20 Pfg - !
Reue

Bohnen
I weiße Pfund 20 Pfg .,

| braune Pfund 15 Pfg ..

j bunte Pfund 20 Pfg .
Reue

Erbsen
gelb « geschälte

>halbe Pfund 13 Pfg ., I

! ganze Pfund 20 Pfg -, !
grüne geschälte

>halbe u . ganze vH A
Pfund £ 4 : Pfg .

12. 1 empfehlen 27021

Pfonnbucii & l°.
S . m. b. H.

Telephon 460 .
| I « de « bekannten Per , |

kanfsstelleu .

Kind
wird in Pflege oder gegen einmalige
Vergütung angenommen . Offert ,
unter Nr . 861 ^3 an die Expedition
der . Bad . Presse" erbeten .

Milchgeschäft
von 100 Ltr . und guter Kundschaft
sofort z« verkaufen . Offerten
unter Nr . B6220 an die Expedition
der « Bad . Presse " erbeten.

WM
gal (i! MW WlW

find billig zn verkaufe « . 2725 .2.1« heinstrabe SS». IV.

Möbel und Konfektion
erhält jedermann gegen geringste Anzahlung

und Abzahlung bei

Rüppurrerstr. 2, II
iin Grane » Hof .

• l
2721 *

Achtung ! Rote 4^ Lose Nur 1 Mark !
de « Bad . Candesvereina . Diese Woche garantiert Ziehung SS . Februar . 1098a.9 .9

3388 Bar -Geld-
Gewinne ohne Abzug !

37 M . 12000
M . 44 QOO SM . 15000

Gewinne

Gewinn

L °
« M. 17000

II I nsa M Ifl _ Portou . Liste30Pfg . „ , | CiiiniMaM Lotterie-Unternehmen ,II LOS» IW . IUi Nachnahme teurer empfiehlt »MW OIllPlllcl '
j Strassburgi . E„ Langestr . 107

In Karlsruhe bei Carl Gütz , Hebelstr . 11/15 und allen Losverkaufsstellen .

1688.10.6

1-Irtel
Uosef Goldfarb

30 Kriegstrasse 30.
Telephon 498 . Illustr . Kataloge franko . Telephon 498 .

Wir Unterzeichnete nehmen hiermit öffentlich die gegen die
verstorbene

Fm Anna Strebei , |ti. Unger
ausgesprochene Berleumduug als « « wahr zurück.

Karlsruhe, 18 . Februar 1908. 86241
Olga Jahn . Lina Weins . Frieda Essig .

Grosse Preisernrässigong
und

5 Prozent Rabatt
auf 1179.12.10

viele neue Entwürfe
hervorragend schöner Speisern . ,sehr hübsche Schlafs .,
Herren ». , W ohne . u. Salons ,alles in sauberster innerer Aus¬

arbeitung,
bes . preiswerte einzelne BnlTets ,Bücherschrünkc , Sehreib ,
tische , neue Kredenz -
schrünke , Sitztruhen , bessere
Bachen in Knebel -, Tee -,Bauch - , Nühtischen , sowie
Bücher - u . Voten schrünke

u . s, w,

f Ausverkauf
zurückgesetzter Buffets ,

Schreibtische,Bttcherachr .,Noten - n . Aktensehr ., viele
Tlsehe , Stühle , Diwans ,Kinbf autenil , ganzeSchlafs .,Wohnz . , Herren », u . s. w.
zu und unter dem
Selbstkosten preis.

Nur erstklassige Fabrikate, bekannt reellste Bedlenong.
R. Dewerth , Kaisörstr . 97.
Oststadt .

Guter Mittagstisch
von 70 Pfg . an . 2712 2 .1
Westanrant Krankfurtcr Kof,

Durlacher Allee 24 .
W, . I . jhf jung . Manne sofort auf
rvlt myl kurze Zeit Iva Mk . geg.
hohen ZinS . Offert , unt . Nr . 86237
an die Erved . der . Bad . Presse ".

Maskenkostüm, Bernerin, noch
neu , zu verleihe « . 86255.2 .1

Krouenstr . 17a, 4. Stock. '

FürKanarienliebhaber .
Wegen Aufgabe der Zucht habe

billigst eine Heckeinrichtnng » besteh ,
aus Heckkäffge » , Sinsatzbauern , Lehr¬
orgel rc . zu verkaufen . 85669 .3.2

Rthrrrk « erderstraße 21, 4 St .

Junge

stnfiereiule Herren
des höheren Lehrfaches wünschen mit
gebildeten Damen zwecks gesellschaft¬
lichen Verkehrs in Verbindung zu
treten . Adressen beliebe man unter
Nr . B6234 in der Expedition der
„ Bad , Presse" abzugcben .

Eine reizend geleg. Villa » 5 Min .
von Starnberg , mit 6 Zimmern , Küche,
Badez ., Klosett mit Wassrrfp ., Wasch¬
haus , elektr. Licht u - herrliche Fern¬
sicht über See und Gebirge , großem
Gemüse- und Obstgarten (Kern - und
Steinobst ), Beerenkulturen , Bienen¬
stand, ist Mers wegen um ben billig .
Preis von 18000 Mk . alsbald zu
verkaufe«. Kostenlose Auskunft :
i ». Sehnt » , Kapellenpraße 8 ,
Karlsruhe «. v ._ B622S

Automobil ,
Zweizylinder , war nur 6 Monate im
Gebrauch, wird umständehalber um
den Preis von 3000 Mk. verkauft .
Offerten unter Nr . B6226 an die
Erprd . der . Bad . Presse " erbeten .

imjtMf (Mahagoni ) Ist
- •a- aliIlMHl wegen Wegzug
sof . bill . z verk . Händler verbeten ,« riegstr. 148, 4. St . l. »618»

Ein Vertiko billig abzugebe «
Zu erfragen Krtegstraße 28 ,
Unterhaus , 3 - Stock. 3698 .8.1
Feiner ,

"
ganz auf Seide

schwarz . i gefuttert , noch
nicht getragen , für starke Figur pass., ist
um die Hälfte des Anschaffungspreis ,
zu verkauf. Näh. bei 0 . wo », Damen »
fchneider, Fasanenstr . 35 , lll . B6SSS

Zwei schöne B6210

Markenkostübn«,
Pdantasie u- Wiener Wäschermädel
sind, « verlanfen oder z« per -
leihen , evtl , gegen 2 andere umzu -
tonschen . Rüppurrerstr . » 21» , 1.

(bin elegant . Ko»
stüm (Spanierin )

und ein Elfäßrr find preiswert - »
verkaufen . 85907

lähringerstraße 52 , 2 . St .

Hocheleg. Maskeskastflm,
ganz aus Seide , nur einmal getrag .»
ist zn verkaufe « . 88195

Karlftr . 81 » II ., Ecke Gartenfir .

WlllWW W M Mil .
B6245 « ergenffraße 1» , II * l» j

-« ■i

M

ir
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Eintracht Karlsruhe
Samstag den 22 . Februar :

Schwarzwald Fest
Anfang 8 Uhr — Ende 2 Uhr

Wegen der zn erwartenden grossen Beteiligung wird das
Einführungsrecht für diesen Abend auf Tanzlustige , jungeHerren , sowie auf anawärtlge Gäste , welche sich vorüber¬
gehend bei unseren Mitgliedern aufhalten , beschränkt .

Die Karten hierfür werden den betreffenden Persönlich¬keiten direkt zugestellt werden and bittet man diesbezüglicheAnträge mündlich oder schriftlich beim Vorstande einzureichen .
Ohne Karte hat niemand , weder zum Saale noch zurGalerie Zutritt .
Herren , welche nicht im Kostüm erscheinen , haben eineStrafe von einer Reychsmark zu bezahlen .
Die Galerie wird nm 7 Uhr geöffnet und bleibt aus¬schliesslich für unsere Mitglieder reserviert . 2409.2.2

Der Vorstand .

Musenm Karlsruhe .
Mittwoch den $ 6 . Februar 1908 :

Kostüm - Ball .
Ein dusflug auf den Mars .

Anfang 8 Uhr . — Pause 10 Uhr. — Ende 2 Uhr .
Kostüme erwünscht . — Maske gestattet .

Die Galerie ist bis 10 Uhr geöffnet und findet der Zu¬tritt zu desreüben nur auf der Wendeltreppe statt .Tlselittwtei ) zw Hk . 2 .50 sind beim Museumswirtbis 12 Uhr mittags zu lösen . Bei später bestellten Gedeckenerhöht Steh 4a* Preis auf 3 Mk. 2557^VscäMswzh *, den 14 . Februar 1908.
Oer Torstand .

Jeden Mittwoch abend v,8 Uhr an

Hlebungs- Abend
im Nebenzimmer de? Gasthauses j
»zur Rose " am Kaiserplatz . An¬
schließend BereinSabend .

Während deS Unterrichtskein Wirt -
schastsbctrieb im Unterrichtslokal.
10118 Der Borstand .

(Lokal Palmengarten , Herrenstraße)
Heut « Mittwoch abend ’ , 9 Uhr : |

obe
Der Vorstand .

unter dm Nrutektorat Z K . § ■der «roß.
tzerpM dlise vsu radm.

Heute abend
S Uhr

im
»Landsknecht"

Der Vorstand !

20

184L

2705

(E. V.).
Fastnachtsonntag

den 1. März

im Saale des Kühlen
Krug . — Beginn 7 Uhr.

Näheres durch Zirkular.
Der Vorstand.

Artillerie-Bund „St. Barbara“
Karlsruhe .

Unser diesjähriges

findet am LamStag de« 22 . »S. MtS ., abend » S Uhr , im Saale„ Anm grünen Berg " (Kaiserstrabe 33), statt. Dir verehr!. Mitgliedermit Familienangehörigen sind sreundlichst eingeladen . Vereinsabzeichen sindals Ausweis geltend anzulegen . Eintritt für Nichtmitglieder 1 Mark.
2689 Der Borstand.

Erklärung!
Jeder Mensch, der Zahnschmerzen oder überhaupt kein

gutes Gebiss hat , ist bedauernswert, noch mehr aber der¬
jenige, welcher nicht einmal die nötigen Mittel besitzt, umsich durch geeignete Behandlung Linderung seiner Schmerzenzu verschaffen oder durch künstlichen Zahnersatz seine un¬brauchbar gewordenen Kauwerkzeuge wieder in guten Zustandversetzen. Um dies jedem, auch dem Minderbemittelten,

von

1 cd
1 cd 50
1 cd an

. 1 cd
1 cd

von 1 cd BO an
von 1 cd an

zu ermöglichen, habe ich mich entschlossen, in meinemAtelier folgende Preise einzuführen :
Zahnziehen . . . . .
Zahnziehen (schmerzlos)
Plombieren .Nervtöten (schmerzlos) .
Zahnreinigen . . . .
Künstliche Zähne . . ,
Reparaturen . . . .Umarbeiten schlecht sitzender Gebisse pro Zahn 1 cdGanze Gebisse . von 12 cd «nStiftzähne . . . . . . von 5 cd anKronen in Gold . . . . . 10 cd

! flhlllfil1tnilg I Lassen Sie sich durch die billige «auHIIIKlUBIlUB ! Preise nicht Irre machen ! =Für sämtliche Arbeiten , für welche nur gutes und bestesMaterial Verwendung findet, leiste ich jede Garantie .Nicht Immer trifft das Sprichwort zu , dass das teuersteauch das beste Ist. B6094Sprechstunden täglich vsn 8 Uhr vtrm . bi» 8 Uhr naehm.Sonntags von 8 Uhr vorm , bis 6 Uhr naehm .
Cteorg Thron , Dentist ,

Zähringerstrasse 48 .

■M
Marmeladen

zum Füllen der
Fastnachts . Krapfen ,

gemischtes

Zwetschgen-
Latwerg

Pfund AT Pfg .

Himbeer-Gelee
Pfund 30 Pfg

! Melange-
Marmelade i

Pfund 33 Pfg .

5 Pfd .-Eimer

reine

Pflaumen-
Marmelade

Pfulid 30 Pfg

5 Pfd.-Eimer

reine

Mirabellen-
Marmeladel

Pfund 40 Pfg -

5 Pfd .-Eimer

reine

Erdbeer- iLHimim- !
Marmelade

» >»>d SO w «.

empfehlen 27011

Pfannhuch 8 ß. ,|
H « . B. K.

Telephon 460 .
| In de« vekarmtenMer-

Laufsstesse».

Ssmstsg den 22 . Februar 1908
in den Räumen der Festballe

Brosses Kostümfest
, i

Unsere verehrlichen Mitglieder und deren Familienangehörigen werden hierin fremd -liehst eingeladen mit dem Bemerken , dass zum Eintritt für Saal and Galerie die Blt | ttei -harten berechtigen and das Vorzeigen derselben unerlässlich ist .
Fttr Nlchtmltglfeder — von Mitgliedern eingeführt — werden auf Namen aas-gestellte Karten ausgegeben , nnd zwar für tanzlustige junge Herren snm Betrage von 1 Mk . ;für auswärtige , bei nnsern Mitgliedern vorübergebend zn Besuch anwesende Damen zn 3 Mk.Die Abgabe dieser Karten findet Donnerstag den 20. and Freitag den 21 . Febrqnc .mittags von 1— 3 Uhr , im Vereinslokale statt . 2589

Hier wohnhafte Damen, welche dem Verein nicht angehören , dürfen In keinem Falle eingefQhrt werde«.
Mitgliedkarten und filnfQhrungskartenunterliegen strengster Kontrolle .

Eingang zum Saal durch den westlichen Garderobeanbau .
Eingang zur Galerie durch das Hauptportal.

Saal - u. Galerieöfluuiig */z8 Uhr . Anfang : 8 Uhr .
Der Vorstand .

Sonntag den 23. Februar 1908,
I vormittags 10V4 Uhr beginnend, im Kolosseumsaal (Waldstraße 16/18]

Yer Sammlung
* wegen Stellungnahme zum

Beamtengesetz und Gehaltstarif.
Es werden sprechen :

Landtagrabgeordneter Ztadtrat Dr . Binz
Landlagsabgeordneter Stadtverordneter Frtthauf
Landlagrabgeoldneter Maser .

Hiezu ist jedermann — insbesondere unsere Parteifreunde — höflichst eingeladen.
Uationallibevalev Verein
Iuriglilrevalev Verein.
Freisinniger Uevern .
Demokratischer Verein

>27082 .1 National -sozialer? Nevein.

Gutkochende

Ia. M iifrüej
als : I

Riesen -Viktoria-Erbsen I
ganz und gespalten ,

grüne französ. Erbsen |
Heller-Linsen

ungar. Perlbohnen
empfiehlt 2337.4,21

W
f — L am

W trPy Lidellplitz . |

Um rasch zu räumen ,
verkaufe ich noch vorrätige 2580.2.2

ca . 250 Dtz .
Krawatten
in allen Rayons , nur bessere Sachen

80 Pfg.
Nie wiederkehrende Gelegenheit !
Wert jeder einzelnen Krawatte bis 2 Mark .

Haus für .

T - Schoch 'S "
Für Wiederverkäufer besonders vorteilhaft .

Auswahl -SendungI
enth . 0 Pfd . feinste

Odenwälfler Wurst
gegen Nackn. portofrei für 8 Mk.

K » rl Bögner ,
1410«^ ^ « herbsch (VaätnX

Turn -Hosen
nach Vorschrift , für Damen und Kinder empfehlen inschönster Ausführung preiswert 2670,6.1

Geschwister Baer
Spezialhaus für Braut - und Kinder -Ausstattungen

Kaiseratrasse 143. L

Gier
Abschlag !

Prompter Versand von frisch ent«
treffenden Sendungen in Original -
kisteu k 720 u. 1440 Stück. 86123

Verlange» Sie Preisliste«. 2.2

N . Freund,
Tcleph. 2526. stlmalienstraße « .

Witt 30Sit. X- 2.51
Metz» 100 Sit- SUOO

\ m $ ISO Sit 9. 1-001
liefert frei jeder Bahn.
4.1 Kation 2609

E . Buchßrer.
Darlehen

gibt Bankgeschäft schnell, von 80 Ji .ab , 5 Jl monatl. rückzahlbar gm» !
Waren- u. MöbelverpfLahg., RegK ,Bürgschaft , Hypothek, Scteckdschchn, ,Erbschaft, Wertpapiere, Loben» »« « jficherung u. Abschluß u. s. w. O h fc j« nuden am hiefige » Platze Off.
m. 20 ^ Rückporto unt Nr. BöTSt 1
a. d. Erp. d. « oft * mktrn !
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Für Kommunihontenweisse , sollwarze , farbige Kleiderstoffe ,
u.

in enormer Auswahl za billigsten Preisen.m enormer Auswahl za billigsten Preisen . 2667.2.1

und Konfirmanden Willi
. Boiänder

,
Karlsruhe.

Beteiligungs -
Gesuch .

Suche mich hier oder nächster
Umgebung mit grSfferer Ka¬
pitaleinlage an « ine Engr »»-
gefchä t oder einer Fabrik z«
beteilige «. 32

Offerten nuter Rr . « 6781 andie » xped . der „ Bad . Preise " .
Gutgehende »

Gasthaus
in Amtsstadt Badens ist Umstände
halber baldigst an tüchtige, kautionS-
fätziqe WirtStcute zu verpachte « .

Offerten unter Nr. 1461» an die
Ezped. der „ Bad. Presse " erb. 3.2

Groß, schön , schwarzer Kater
w . gesund.EckeSarliriedrich -u.Kri -gstr .
Abzuh. b. WanNne »-, Kaiserstr . 118 , i V.

Eisern « Bettstelle m. Marratze u
kauf . ges. Offerten unt . Nr . 0622 1
anJ >U Erbeb , der . Bad. Pr esse

" erb.

MilchGeschäst
SO—60 Lir ., z« Verla « eu .

Adreffe unter Nr. 66 36 an die
Erbest, der »Bad. Presse " abrugeben .

billigzu verkaufen . 66250« .vtheimerstr . 5, 2. Stock, links." '
- «rrenkostiim , . Sponljcher Edel -

mann"
, docheleg. bereits neu preisw.

zu vcrk. Ltukenhetmerstr . 9,2 . St ,Eingang Stevhanirnstraße . 66257

Simen finden
TLcbtig. Techniker
zur Anfertigung von AbrechnungS-
zei ^nungeu und Berechnungen sofort
gesucht. Offerten mit Angabe der
bisherrgen Sta^ ' U und GrhaltSan-
fprüche unter Nr. 1617» an d. Exp .
her . Bad. Presse ".

W LttlliiMh
raii MWmMrklbtt

findet per sofort oder später flott
arbeitender junger Man « oder
Kränlei « gut bezahlten Lauernden
Posten bei Woewe » «k Cie .,Rastatt . 2714

Ant eingeführt « alte, deutsch«
verftch,ru »g6 »Akt.- Gesellschasl
Weben, Unfall rc.)
sucht gegen feste Bezüge, hehr
Provisionen und Reisespesen
tüchttgen

Bezirksbeamttll
für Mittel - und Oberbaden. Re.

. flektiert wird nur auf einen gut
empfohlenen Herrn (auch bewähr¬ten Agenten) , welcher befähigt und
gewillt ist , mit Hilfe der ihm unter ,
stellten Vertreter dar Geschäft weiter
auszubauen . Gefl. Offerten nebst
Lebenslauf und Resultatsnach.
weifen unter 1489» an die Exped .
ber « Bad. Preffe' erbeten.

General -Agentur einer |
| bedeutenden

port*
«ksellslhüft

| einschlicßend Casco -Valoren- 1
und Automobilversichcrung

| sucht tüchtige

Agenten
«ge« hohe Provision. Gefl.
Offerten »ub ü . 166 F. OL

11282a an die Elped. der
. Bad . Preffe " erbeten . 4.4

Klavierspieler,
perfekt in schönem Spiel , per sofort
für beständig gesucht . 66196.2. 1

fUUle Welt-Einematograph,
ffi m. b. H.

Kai serft raste 183 .

Gewandte , ziiserlässige

ELpedrentin ,
welche in Wäschereien schon solchen
Posten beklndete u . gn ' e vmpfchlung
besitzt , für sofort gesucht .
Ttln -faMi Kilt L . Bardusch ,

Ettlingen . 65710 .8.3

Mr suche » per sofort eine durch¬
aus perfekte

Stenotypistin
»der Steuothptft bei sehr gutem
Galair . Nur solch« wollen sich melden ,
welch« tadellos stenographieren und
ans der Schreibmaschine gewandt ar-
deitcn können. 2728.2.1
Bergedorfer Eisenwerk, Ä.-ß. ,

Zweigburcau Karlsruhe,
, Ariedrichsplatz 9.

Zum 1. März oder später
suche ich eine selbständige ,
chriskl. 2691

Kassiererin,!
welche mit der Manufaktur-

l waceu-Branche vertraut sein !
muß . Ebenso per sofort oder j

I später einige tüchtige

Verkäuferinnen
[ au? obiger Branche .

Offerten mit Bild, Zeug¬
nissen und Gchaltsansprüche!

! oder persönliche Vorstellung j
AI . Schneider , j

Karlsruhe ,
Saiferstratz « Rr . 181 .

Ein braves, freund!. Mädchen
von 17 — 18 Jahren , welches Lust hat,ü Verkäuferin
in ein Haus. u. Küchrngcrätegeschoft
einzutreten, wird bei gutem Loh» Per
1 . April oder später gesucht .

Dasselbe wird von der seitherigen
Verkäuferin , welch « bis zu ihrer Ver¬
heiratung noch ein halbes Jahr bleibt ,
angelernt. ES sind daher keine
Bianchekenntniff « erforderlich .

Z» erfragen bei Frau Becker.
Schützen ür . 49 , 2. Stock recht».

Hi« j»«gks Mödlhe«
aus anständiger Familie, welche » sich
im Verkauf ausbilden will, wird ge¬
gen sofortige Vergütung aus 1. März
gesucht . 2592.2.2

A . liiicas ,
Kaiserstraße 185.

zum Vertrieb leicht verkäuflicher Ar¬
tikel an Privat -Kundschaft gegen Hove
Provision gesucht . Redegewandie
Damen können täglich spielend 8 bis
10 Mark verdienen .

Offerten unter Nr- 2697 an die
Erved. der » Bad. Preffe." 3.1

6rosstüi;li - Arbeiter,
geübter , ■für dauernde Beschäftigung
„ « sucht. 16298 .9. 1
L . Schneider, SdjntütiBtijier,

Bruchsal .
Ein tüchtiger , selbständiger

rn
'
öbel - lchveinep

kann sofort eintrcten bei 66215
Lud . Steyer , Möbelschreiner ,

_ Leopold straff« 11.
Ein tüchtiger , zuverlässiger 1631»

Hobler
für dauernde Arbeit gesucht .

MsWenfsbrik Lorenz ,
Ettlingen » Baden.

K«Akr «. H««si>»ljihk
zugleich, kann sofort eintreten bei

H . Maisch , z. gr. Baum
1618» Weisenbach . Prurgtal .

Bngd Mann,
18 — 17 Jahr « alt , Radfahrer ,als Ausläufer gesucht . Bewerb¬
ungen , mit Lohnansprüchen und Ab¬
schrift der Zeug.ii„ k versehen, ver¬
mittelt unter Nr. 2711 die Erped.der . Bad. Presse ' .

Gin Anabe
wird zum AuStragcn von Brötchen
gesucht . Zu erfragen 66254 .2.1

Hofdäckerei Rässlcr ,
Markgrafen,iraße 36, tut Lade ».

Frijeurlehrlings -
Gesuch .

Ein braver Junge , welcher Lust
hat, daS Frijeurgcwerbe zu erlernen,
kan» aus Ostern bei mir in die
Lehrt trete». 2653*

Franz Haselwander ,
Karlsruhe , Karlstr. 29.

Snqe zum sofortigen Eiutntt ein
anständiges,Mafichon »um Servieren

sauberes Mliviff » " und zugleich
ei» Mädchen für die Küche .
66093 .3.3 GotteSauerpraff« 5.

Kaufmann ^
WW

in Korrespondenz , anerikauischer Buch ührung vollständig perfekt,findet Lebensstellung , dcsgi ichen ein kaulmännisch gebildetes
Fräulein gequellt

Offerten , mit Geholtsansprüchen versehe» , wollen unter Nr. 2661an die Ezpedition der »Bad. Presse ' eingercicht werde« . 3 .2

Braves Fräulein
sucht Stelle als Mist ! lkllll

auf 1 . März. WbereS 66193.2.1
91 üt -vm rer " r . 36 . Hth, ., z . et .

Kommis - Gesuch.
Zum Eintritt auf 1 . April wird ein tüchtiger, solider und

gutempfohlener

für dos Kontor eines hiesigen Großbetriebs gesucht .
Bewerber müssen den Stachweis erbringen, daß sie an rasches

und sicheres Arbeiten gewöhnt sind .
Gefl. Lfferten mit GehaltSansprücheu unter Nr. 2852 an

die Expedition der » Badischen Presse " erbeten. ' 2.2

Leliungmägerin !
durchaus zuverlässige , ehrliche « uv pünktliche , bei
guter Bezahlung für den wcstlichen Stadtteil sofort
gesucht . Bewerberinue » wollen sich melde « in
»er Expedition der „Badischen Presie ".

Kochfränlcin
kann event. unentgeltlich eintreten
per 1. März . 2672

Alto Brauerei Hoepfner .

Alach Nürnberg
in ein feines Haus wird ein bessere«
Zimmormädmen , dar alle Zimmer¬arbeit versieht, servieren und bte Dame
flink bedienen kann , gesucht.

Näheres bei Fr . Professor Schmie .L »pl>i«nftraßeS5 ._ 66203
tneju - tauf 1. Biarz in Herrschails -

hau«, Wiesbaden , saubere» fleißiges

Stnbenmiliülitn.
Offerte » mit Phot , und Zeugnissen

an Frau Konsul lMeth ? lm bei
Hiddemann , Göthestraße 2,
Düsseldorf ._ 1499».4 2

gesucht per sofort oder 1. März.
Bedingung: Leitung des Haushalts ,
elbständigeS Kochen , etwas Zunincr.

ardeit uno Erfahrung in der Kinder¬
pflege. Beste tzemvfehlnng erforderlich .

Schmidt -Staub ,
Aaiferstratz « 154 , IV . 2720

MMchen -Gesuch
ttiu stei - tgeS , sol ' deS

Mädchen , das bürgerlich
kow «n kau » uni fim de«
so« igen HauSarveite «
wt - tg unterzieht, » ndet bei
guter Beyandluni und Be -
zahlnug auf 1 . Marz Stelle ,
« ai » rz.r . 84,2 . Stock. 2 .̂8ü

Mädmen
zu Kindern u. Hausarbeit zum 1. April
gesucht. Krieg r. 169 . Säubert ,
Oberkr >egsgena>tsrat . Bbü07 .2.1

Mädcnen-Qesueh .
Auf sofort wird ein cinsaches,

fleißiges Mädchen gesucht .
2681 .2.1 Kasser raffe 15« . IV.

Per 1. März.
Jüngeres bravesMudche« , ndet

gute » »ell « i» besserer Familie mit
Kindern und Gclcg>nheit, Kochen z .,
lernen. Familiäre L-chandlung . Wäsche
wird ausgeg ^ en . 2690 -

Herrenstraffe 48 , II .

Gebucht
auf sofort ein Mädchen , welches sich
willig allen häus.ichen Arbeiten unter¬
zieht, in einfacheren Haushalt. 2727

Zu erfragen Kaiseralle « 1, II.

Mädchen- Gesuch.
Ein Mädchen dos kochen sowie

alle händlichen Arbeiten verrichten
kann, findet auf 1 . März gut . Stelle.

Näbcres Kaclstraste 51, 2. St .,
Ecke Gartenuraße. 86194

Tüchtiges , solider 66256.2.1Mädchen ,daS gute Empfrhlungcu hat , findet
sehr gute Stelle aus 1. März.

Näoeres
Ettltugerstraffe .9 , 2. Stock.

Gin brave », ehrliche »

AMdehei »,
nicht über 17 Jahr « alt , wird
auf 1 . - der t5 . März gesucht .
Nähere » im Lad « 2717.3.1
Üarl - Friedriehitr . 32 ,

neben Hotel Germania .

mädehen
per sofort oder 1. April gesucht .

Offerten unter Nr - 65949 an die
C.'ped. der «Bad. Presse ' erb . 2 .2

Suche für meine » Haushalt nach
auswärts per 1 . April ein jg ., saub .

Hausmädchen . Bern
Una ütühnir , Maienstr . 9, v>
Fi>r eine best -re Haushaltung von

2 Personen em g. sundes krustiges
Masche « per 1. März gesucht .

Zu erfragen Augupaftraste 18 ,4 . Stock, rechts. 66151 .2.1
Jung . Mätzchen zull . Haushaltung

gesucht , üiiut , soj. od. aus 1 März,t 6248 .2.1 Sailer, . raste « «. kV .

Gesucht
tagsüber » tüchtige », zuverlässiges
Mudchen oder längere » nabhäuz «
Krau b . guter Bezahlung. Verlangt
wirdBesorgung leichterer Hausarber .
und bürgerliche » Kochen. 65967

Näheres Park, . rast « 21, Part.
, aaâKngiianHinaaati

(Jurists sucht aus einem größeren
kouimännismen Bureau Stellungals Korrespondcut oder ahnlic..
Tatigke .t. Offerten beliebe man unt . rNr. t-6225 an die Expcoitio « der
„ Bad. Pr esse " zu richten ._ 2 . 1
“lil Sllffillt aö 3 -, mit allen vorMull », kommend . Burcauard .,
Stenogr . ec. vertraur , flotter Arbeiter,Famiticnw. rhältn . Haider tangere Zest
außer St . llung , suart Stelle per so
fort auf einem kausm. Bureau , Vvv
läufig ohne Gehol .sansprüche . Erst.
Offerten unter Nr. 662 . 8 an dt«
Etvcd. der « Bad. Presse ' erbeten .

Jdipr M3ilfi Stell « aus
einem Bureau zur

Führung der Registratur und kleinen
Landarbeiten.

Offerten unrer Nr. 66224 an die
Elved. der «Bad. Prefie ' erbeten .

hiilzungs-Monteur
erstklassig u - vielseitig , auch perfekter
Jnstallercur , sucht Stellung tu Karts
ruhe u. Umgeg. Offert, unt. Nr - 65919
«. » die Etpcdition d. „ Bad. Preffe

Langjanriger Portier
sucht irgend welchen Bertrau «« »-
popen . Gefl . Osserten u . Nr. <>62.!1
an die Erv . der „Bad. Preffe' erb .

Bureaudiener
sucht sich zu verändern. Gefl . Offert,
unter Nr. 66232 an die Etbeb. der
„ Büd Prtfie ' erbeten .

Hasseres Mädchen (Waise )
tüchtig im Haushalt , sucht Stellung
als HauShälteri « bei allein,lebend.
Herrn oder Dame.

Gefl. Offerten unter Nr. 66260 au
die Erp. der „Bad. Preffe' « bete».

R Stelle suchen
auf sofort « . l . Mürzr

Mädchen mit guten Zeugnissen
(gut kochen ), auch « ach Dur »
lall », und ein einfaches jüngeres
Mäochen durch 66247JTrau Beiher ,

Bah «h«,flraße 4 ,
neben der Nowacksanlage.

Ein vejjcrcs Mudchen
sucht Stellnug als Stütze der Haus-
frau und Mithilfe im Laden . ^ 6244
Kiunlager , Zähriilgerstr. 33, III .
R Mädchen
Ui welche kochen können, suchen
auf 1 . Mär , Stelle . 6 253
Bureau vürgerfirafi « 10
Junge Taubere Kran ,ucqt Monat ».
i»«lle . Offerten unter Sir. 16 :01 an
die Expedition der «Bad. Preffe ' .

Eine Kran snüjt Beschäftigung in
Monattzstelle 2 Stunden morgens .
Zn fvrcchen von 1 Uhr ab .
66239 Wald straffe 75 , 4. St .

( vinjnmilifnlinp
mit 12 Räumen, sowie reichlichem Zu-
aehör ist im westlichen Stadtteil so¬
fort oder feäter z« vermiete « oder
z« verkau . en . Näheres unter Nr
t695 an die Expedition der »Bad.
Presse " erbeten. *

Laden mit Wohnung ,
für jedes Geschäft paffend, sowie »r .
GeschästSkeller neost Hof und gr.Ein - ahrt find aus sosort oder 1 .
Apru zu vermieten . Näh . 66212 2.1

Dnrlalerfiraffe 5« , I . Stock.
Schöner Lade «, m dem seit

Jahren

Spezereihandlnng
mit gutem Erfolg geführt wurde , au ,
April z« vermieten . 664*

Zu et ir. Herrenstr . 15 , III , 9—1 .
liisMiii m ira LS
Hof und Schopf zu verm . 65953 3 2

« erwigfiratze 16 , 2 . St -

Durlaitztt Mn 88 , III, |
ist eine elegante 3 Zimmer » I
Wohnung mit Bad, 2 Mansar. 1
den und reichl. Zubehör, mit I
Tampfheizung, billig zu ver- »
mieten . Zu erfrag, im Bureau I
Bahnhofstr. 32 , H . 2414 .3.3 D

Etu vermieten .
Hirschstr , 43 , ll ., schöne Wohnung6 Zimmer, gr. Küche , kompl. eingei
Badez ., Verand. u. Zubeh . p. 1 . April.

Manzardenwohnung , 2 Zimmer ,Kammer u. Küche p. 1 . Mai a. kl
Fam . Näb . Hirschstr. 45, Pt. 819*

Allee 69 , II
ist eine elegante 4 Zimmer .
Wohnung mit Bad, Mansarde ,Kaiiimcr, Keller, mit Dam ff-
heiznng , per 1. April billig zu
vermieten . Zu « fr. im Bureau
Bahnhosstr. 32, H. 2415.3. 3

3ZinMKrwobniM0
im 2. St . , mit Garten, am 1 . April
od . Mai z . vermiet . Z . ersr - vLrgerflr.4,bei Alb . heiser , Crünwinkel . 2 -14.3 .2• aa » » « >vo » » «a'» » ^ a » -oitzo«,M

| Sehr schöne 1750* -

r 3 Zimmerwohnung I
M vollständig neu hergerichtet, mit V
Z Leucht- u Kochga», sowie Klosett- a» spülungversehen, samt reichltchem»2 Zubehör, ist im 3. Stock des f
• Hauses Zähringerstratze 22 i• aus 1 . April zu vermieteu . 2
| Näheres im 2. Stock, daselbst »

PiliHk . «4
de» Vorderhauses, bestenend au» 8
Zimmern, Küche » . Zubey . , p. 1. April
uit ruhige, kleine Famüre zu vermieten.
Näaere» im k >mor >m l -vs. 2724*
4>« rl «cher-AUee 24 in eine schöne
4 Zimmer - Wohnung
mit Bad und reichl. Zubehör per
1. April 1908 zu vermieten. Zu
erfrag» 1. Stock. 2713 .Ü1

DouelaSstr . 2 ist eine große Bier -
zimmerwo -inuug nebst Zugehör
in ruh Lage aus 1 April zu verm.
Näb res tm 2 Stock. 66050.3.1

Krtegstraße 190 ist im 4 . Stock
eine schöne » Kimmerwobnuug
auf 1 . April zu vermieten. Nähere»
im Laben . 86219 .2.1

Scherrstraße 10 ist eine schöne 8
Zim « erw »huu « g, Küche und Zu»
bebök , auf 1 . Avril zu vermieten.
Nähere» 4. Stock . 6621121

Schillerpr . 15, 2. Stock, geräumig«
3 Ztmmer . rSobnuug 420 Mt .,2 Zim « er » Wohnung 180 Mk,
zu vermieten . Näh , vart . 61233

Schützenstr . « ist eine schöne3 Ai « »
merw »h»ung mit Zubehör bi»
1. April zu vermieten . Nähere»
im Laden _ _ 66 ' 20

Schützeustraste 73 find im 8. Stint
2 Mausaeveu -Wshunng «« » 8
Zimmer und Küche und 1 Zimmer
und Küche per sofort oder später
z« vermiete «. 66 . 13.3,1

Näheres parterre.
S »fie«str«ße 160« III . 8 Zimmer -

wohrmng unt Bad , 2 Balkon u.
Mansarde sofort oder später zu
vermieten. B6100

Wtzll' unö ELlchliMstkr
g " t möbliert , gute » , ruhiges Hau»,
Mitte der Stadt , find an einen oder
zwei Herren z« vermiete « . >
3.1 Zährtuger flr . 8 4 , 2 Tr ^ h .^ l
dst «hl. Aihn - mit S-lchtMer
mit Pension in ruhigem Hause per
1. Marz zu vermiete «. 68 ^16 .» 1 ,

Sophtenstraße 41 » 2 Trepv '. n . t»

mit neuem Piano , gut möbliert, mit
oder ohne Pension sofort oder 1. März
zu vermieten . Auch kann auf Wunsch
Schlafzimmer abgegeben werden .
66214 Gteruberg llr . 7» 2. St . r .

Ein schön uiovt . Atmmer i,r cm
ein Fraulein oder solide» Arbeiter
billig zu vermiete » . 66192
_ Ltze roerylatz 42 , 4. Stock .

Em iehr gut müvl . Zimmer in
der Südftadt lst an , eru Fron lein
(Lchrerm oder Kontoristin), losort zu
vermi . te ». 66 ^5 -'.2.1

Näv . Laulerbergstratze 2, I ! .
rcvlerjtratze 27, 2 Trepp , tu ein
hübsch mövuertes, auf die Straße
geh . Zimmer sofort oder später an
bessern Herrn zu vermied 66202 .2 .1

« dterstr . 35, 4. El -, ist eine möbl .
Mansarde an «ine ruh . Arbeiterin
billig zu vermieten . 66231

« taoemteftratze 16, Sb ., 4. St . , I .,
ist ein gut tnövL Zimmer an solide»
Herrn oder Fräulein mit oder ohne
P ension billig zu vermieten. 662t I)

LouglaSprane 9 , 3 . Stock, rechts,
ist cm gut möblierte» Zimmer au
einen Herrn sofort oder später zu
vermieten ._ 66246

r « rlach«r Allee 2, 1 Tr ., ohne
\ is-a-\ is, find 2 gut möbl. Zim¬
mer mit Klavier an ei« oder zwei
Herren zu vermiete » . 66197

Erb ^kinz « » j>t »L« 22 , 3. St ., ist
ein grovc», gut möbl. Zimmer bei
kl . Familie an einen soliden Herr»
zu veruiieten . 66115

cheo »g«Kr »ebrtck,str. 2, 2 Treppe^
vis -ä-vc» d . Parkiir ., sind fei« möbl.
Zimmer , evtl , mit gutem Abend -
tijch , aus 1. März zu vermiete «.
An,»sehen nur nachmittag». 65754

ratz« 75, parterre, ist ein gut
möbliert . Zt « m«r sofort od. später
zu vermieten. »6238

Stüter, .rage 14 , Wohn - und
Schlafzimmer , gut möbliert» a»
einen oder 2 Herren, mit oder ohne
Pension , aus 1. oder 1'- März
zu vermieten. 66258.2.1

Gchützeustraße 73 ist ein heizbare »,
mödlicricS Mansarde «zimmer zu
vermieten. 66113 . 2 .1

Zu erfrage » daselbst i» l >. St .
Waldßraße 73,4 . S6 , nahe Haupt¬
post , nt ei« gut möbl. Zimmer bei
allemsteh. Frau auf I . März billig »«
vermiet . Anzuieh. v. 1 Uhr ab. 66243

Zähringerftr . 57 . Hch. II . St . ist
ein gut mAfl . Zimmer mit 1 od . 2
Betten u. Kost auf sofort od . spät ,
bill . zu vermieten. 86108

Zährmgerstratze 66 , 2 Treppe«,
ist em gut möbliertes Zimmer auf
1. März zu vermieteu . 66249

^ ietLesucne
Für c ne Familie einfache Zwei -

Zim,a «rw,haanU mit Küche « «-
jucht, wenn wögst in nächster Nahe
vom Kühlen Krug. Offerte, mit An¬
gabe der Mietsumme uust Nr 2715
an die Exo. der »Bad. Preffe'

Alleinsteh. Frau sucht auf End«
März oder 1 . April gr . uuwäblterst
Zimmer « . Kochosen Südstadt od. »w.
Herren » u. Kronenstr. Bdh. bevor, ^
Offcrst Kap . llenstr . *4 . IL Beaoej

■ m

' 1
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Rßstflupant „Elefanten“Kaiserstr .
42 .

Täglich abend » 8 Uhr bei freiem Viutritt :

rt n t c*.
itt iflieitf » DamenkapeNc |rVUIIAClie „Wratislawia ".

Ausschank von 1k. Monlngef Bier thell u. dunkel).
HW- Anerkannt gute Küche. ~W 2637

Zum Besuche ladet höflichst ein Josef Klein .

Stinmnt „ Fp « nkeneek " .
Täglich Konzerte her 2646 .11 .2

„Echten Wiener Wäschermadeln“.
Circus *

Nur einige Tage
Hw Royal Bio Co.

Größte» und bedeutendste » Proj « ktion»nnter«ehmen de»
Kontinent» .

Donnerstag den 2V. Jeöruar , aöends 8 Mr :

t Mi -
' ~

mit einem Riesenprogramm ansgewählter » kl. Attraktionen
au» allen Weltteilen . 2706

ArMtrjlks Ständig 8 eigene 1000 heptme
DeskWlt. EtMffeinent im Betriebe. LitzMtzr .

Karlsruher Mal- und Zeichenschule
für Damen und Herren ,

verbunden mit Vorbereitungsklasse für die Akademie .

©ortrait, Lkt» Tier und Uandfcbaft.
Beginn des Sommersemesters 15 . März .

Anmeldungen und Anfragen sind zu richten an deren Leiter
Kunstmaler JL. W . Plock . B6056.2.1

Privatwohnung : Karl -Wiihelmstrasse 40 .

Bei Barzahlung 5% Rabatt .

Möbel und polsterwaren
Grosses Lager in 789 *

kompletten Wohnnngs -Elnriclitnngen
sowie Einzelmöbel und polsterwaren aller Art

von einfachster bis reichster Ausführung . Ganze Aussteuern
werden besonders berücksichtigt, öämtl . Kasten- u . Polster¬
möbel sind nur gute, solide Arbeit . Ansicht gerne gestattet.

Grosses Lagers Rudolfstrasse 5 .
Gustav Jnckeland, Durlacherstr. I u. 3.

liefert in allen Sorten prompt
IH . Ludwig Herzberger

Holz - und Kohlenhandlung 34g
28 Zäyringerstr. 28. Telepyonrnf 510 . 8. FlnhBlsteln .

Unser elfter diretter Wagso«
spanische

KIut - Vrsngen
tadellos süße Frucht

mittel Stück 4 4 > Dutzend 45 4

große Stück Z 4 , Dutzend 4
größte Stück 7 4 > Dutzend 75 4

pfannkuchzLo .

« . m . b . H . 2587.2.2
in den bekannten Verkaufsstellen.

Speise -Kartoffeln
jede » Quantum, empilehll

» Mhiu Stiefel , Belach bei

Goez- oder Zeissglas
(6 X ) »« (anfett gesucht. 2.2

Offerten unter Nr. B5915 an die
Nv»ediüoo der »Bad. Preffe" erb

Schirme Damen - u . Herren - Regenschirme
Ia . Oiona ff. Halbseide Reine Seidemit Futteral

moderne Stöcke 2 .25 3 . 50 4 .75

H . Tietz .

Farbige Damenschirme 2699
mit moderner la . Gloria Halbse ide Garantie */, Seide

3 .45 450 6 .95Bordüre

Ein Posten gute Kinderschirme 1 .25

Fahrrad-
Reparatur - WerkstiLtte

P. Eherhardt,
Amalienstr . 18 . Telephon 1304
empfiehlt sich zur Uebernahme sämtl .
Reparaturen an Fahrrädern
aller Lysteme. — Zur gründl.
Reinigung u . Instandsetzung jetzt
beste Gelegenheit . — Emaillierung
Vernickelung . — Neue Pneuma-
tikS u . Zubehörteile allerbilligst
— Freilauf - Einrichtung für alle
Fabrikate. Die Räder werden abgeholt
und wieder zugestellt. Alle Aufträge
werden prompt erledigt . 2480 . 10.2

Bündel 12 Pfg . ,

2 Pfd . -Paket 15 Pf .,

Paket 8 Pfg .,

Kartoffel«,

jmifliclii
Pfund 5 Pfg .

E. Eucherer,
Zähringerstratze 21 ,

Durlacherstr . SS , Dur¬
lacherallee 32, Gerwtg-
straße 1«, Amalienftr.14,
4 .1 ÄSthestr. SS, 2612
Rintheim, Hauptstraße .

Kanarienvögel ,
feilte Sänger sowie gesunde Aucht-
Weivchen billigst. 84838.10.2

1. lägen , fliniritnjüditttei,
« dlerstr. 22. 3. St.

(Versand nach Auswärts .)
Niederlage von Wache 's Gesund¬

heits -Futtermitteln.

L Aussteuer,
besteh , an » Z engl . Bettlabe » ,
Z Patriitrösten , Z Polstern » 2
best . Matratzen , lNachttisehchen
mit Marmorplatte , 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte n .
engl. To lell spiegel , 1 Hand¬
tuchständer, Z Stühlen , 1 Ehls>
sonuier mit Mnschelaussats . 1
« säuligen Bertiko mit Spiegel»
I best. Diwan , 1 AuSzugtisch , 4
best. Stühlen, 1 Küchenschrauk.
1 Küchentisch, 1 Küchenbrett. Z
Hockern» zu dem billigen Prei »
von Mk. 313 . — z» verkansen .

Mit 2 Deckbetten. 4 Kisten
Mk . 8« höher. 86191 .2 1

Nach Uebrreinknnft Teilzah¬
lung gestattet .

Waldstraste 22 . Laden.

- L
werden auf L Hypotheke 60% der
Schätzung zu 4—4%% auf ein Hans
in vorzüglicher Stadtlage von pünkt¬
lichem ZinSzahler auf 1 . Oktober ge¬
sucht . Selbstgeberwollen ihre Adresse
unter Nr 2660 in der Expedition der
„Bad. Presse " abgeben._ L2

II.
mit 12 Ovo Mark auf ein Hau»
in der Nähe de» Marktplätze»
gesucht . ZinS 5—5 ' /. %.

Offerten unter Nr 26 !'0 an die
Expedition der » Bad. Presse " . 2 .1

Ein hiesiger tüchtiger Geschäfts¬
mann sucht zur Erweiterung seines
gutgehenden Geschäfts einen stillen

Teilhaber
mit einer Einlage von Mk. 500 — 1000 ,
welche sicher gestellt würden und sich
gut rentieren. Demselben wäre , wenn
ledig , Gelegenheit geboten , möblierte
Wohnung im Hause zu erhalten .

Gest. Offerten unter Nr . B6I24
an die Exp - der „Bad . Presse ".

Junge , tüchtige , kautionsfähige
Wirt»leute suche« auf 1 . April
oder auch später ein

gm« MI nll llzgntl
in Pacht zu nehmen. Offerten unter
Nr . 86199 an die Expedition der
»Bad. Presse " erbeten . 2.1

Heirat!
Junger Mann wünscht Briefwechsel

mit anständ gem Mädchen im Alter
von 20—25 Jahren, behusS späterer
Heirat . Anonymes zwecklos. Gest
Zuschrift unt. 86133 an die Exped .
der „Bad. Presse " . 2.2

r >
Konfirmations-
Gesangbücher

in
grösster Auswahl

und 619*

billigsten Preisen .

LWohlschlegel
Kaiserstr . 173

zwischen Ritter- u . starren»lr

Name wird gratis aufgedruckt.
V- _ J

Möhel -Ausverkauf
jeder Art wegen Geschäftsveränderung
zu den billigsten Preisen. 84642.4.3

Carl Rar, Waldstraße 54.

besonders im Französischen»
wird für einen Quintaner ein
Schüler der oberen Klaffen ,
am liebsten vom Reformgym -
nasium . per sofort gesucht .

Offerten mit Honoraran-
svrüchen unter Nr. 2699 an die »
Exped . der . Bad . Presse " erbet . I

Fräulein erteilt gründlichen
Hlavierunterrieht
bei mäßigem Honorar.

Offerten unter Nr . 86205 an die
Expedition der . Bad. Presse ".

Zum Besuch der nächsten
Festhallen -Waskenballes

suchen zwei auswärtige Herren An¬
schluß an zwei junge Damen . Of¬
ferten unter Nr . 1611 » an die Exped .
der „Bad. Presse " erbeten .
Nprllinkl »» hat sich kl . , jung. ,scheck .<ZcilUUjlU Windspiel am
Sonntag . Wiederbringererh . Belohn .
Vor Ankauf wird gewarnt. 86221
« ngartenstr. 27 » I, „ z. Hilderbof".

Verloren
wurde am Samstag abend von der
Lameystraße durch die Rheinstraße
zur Kaiserallee ein schwarz. Leder-
täfchchen . Abzugeb . geg . Belohnung
2716 Kaiseralle « 107 , 1. St .

Bäckerei .
V, Stunde von Karlsruhe, über

4000 Einwohner, verkehrsreich . Orte
schönes Bäcke , eianwesen , aufs beste
eingerichtet . Käufer sitzt bereits frei ,
sofort mit bester Bedingung u . klein.
Anzahlung zu verkaufen . 2.2

Offerten unter Nr 6136 an die
Exped. der . Bad . Presse " erbeten .

AIl>jstrkiu . uitih. Wert-
itäitt mit lotorbftrieli.

Tüchtiger Schlosser und
Mechaniker , in Bau - , Ma¬
schinen- und Dreherarbeit
perfekt , kann altes , gut
gehendes Geschäft käuflich
erwerben . Einige taufend
Mark erforderlich . Offert ,
unter Rr . » 8200 an die
Exped . der „ Bad . Presse "
erbeten .

Z« oerfaitfen:
elegante , seidene und wollene , weiße
und farbige Damenkleider , dto.
Blusen und Röcke , ff. Dameu-
hüte , Mäntel , Abendmäntel u.
Jacken, sowie seine Herrenkleider ,
Ueberzieher und Fräcke re . - re.

Näheres 2722 .2.1
Luifenstratze 2 », 2 . Stock.

Zu verkaufen:
2 frz . polierte Bettstellen mit Rost,

Matratze und Polster ä 55 Pik. und
dreiteil. Taschgndiwan 42 . Mk.
86242 Kaiserstr . SS , 2. St . , lks.

Laden - Einrichtungen
für Spezereihandlung, für Manusak -
iurgeschäft , Glasschränke , Theken , Re¬
gale , besond. eine feine Einrichtung
für Bijouterie, Kontor- Einrichtungen ,
Kaffenfchränke und verschiedenes
billig zu verkaufen. 1604 .10.5
Kaiserstr. 8183 , im Rückgebäude .

Zu verkaufen ein Tuchkostüm u.
schwarz-seidene Bluse , für uiiitl.
Figur passend. 86230

EdelSheimstratze 4 , part.

Soeben eingetroffen :

1 Waggon ff . spanische

rangen
10 Stück 25 . 35 . 55

8700

Hermann Tietz
.
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